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Das nächſte Stück

Halle, den 20. Mai
Ueber die neue Armeereorganiſation Frankreichs giebt ein, auch von

dem „Moniteur abgedruckter Artikel des offiziöſen „Conſtitutionnel“
folgende beachtenswerkhe Darſtellung, welche beſtimmt zu ſein ſcheint,
den von Zeit zu Zeit auftauchenden und theilweiſe von den fortwähren

den Rüſtungen Frankreichs hergeleiteten kriegeriſchen Gerüchten entge
genzutreten. Der Artikel lautet:

Täglich, in allen möglichen Formen, bekommt man folgendes Rai
ſonnement zu hören „Wenn die franzöſiſche Regierung wirklich den
Frieden will und keine auswärtigen Verwicklungen befürchtet, wozu
belaſtet ſie unſere Finanzen durch ſo übertriebene Rüſtungen ſtatt zu
einer Abrüſtung zu ſchreiten Darauf diene Folgendes Die Kriegs
aitsgaben zerfallen in zwei ſehr verſchiedene Klaſſen außerordent
liche und vorübergehende; 2) ordentliche und permanente. Die außer
ordentlichen Ausgaben betreffen die Vervollkommnung unſerer Waffen
und die beſſere Vertheidigung unſerer feſten Plätze Sie ſind unumgäng
lich nöthig, denn wir können nicht hinter den anderen Mächten zurückblei
ben. Die Verpflichtung, dies ohne Verzug zu thun, legt uns noch ein
Opfer von 205 Mill. Fres. für das Kriegs und Marinedepartement auf
das iſt viel, aber unvermeidlich, und es ſt eine einmalige Ausgabe. Was
zweitens die permanenten Ausgaben bekrifft, ſo muß man unterſuchen, ob
ſte nicht, ſtatt vermeintlicher momentaner Befürchtungen durch eine
beſſere Organiſation der Armee gerechtfertigt werden und ob ſie im Miß
verhältniß zu den Staatsrevenuen ſtehen. Jn letzterer Hinſicht klärt
ohne Zweifel eine Vergleichung der 15 Jahre des Kaiſerreichs mit den 18
der Julimonarchie und den 4 der Republik uns am beſten guf. Schei
det man aus dieſen drei Perioden die Jahre ungewöhnlicher Rüſtungen
aus alſo in der Julimonarchie die Jahre 1831 und 1832, 1840 und
1841, in der Republik das unruhige Jahr 1848 und im Kaiferreich die
Jahre des Krimkriegs (1854 56) und des italieniſchen Kriegs (1859), ſo
ergiebt ſich daß in der Julimonarchie die Militärbudgets im Durch
ſchnitt 26 pCEt., in der Republik 27 pCt., im Kaiſerreich nur 24 pCt.
der ordentlichen Einnahmen verzehrten. Allerdings, ſeit 36 Jahren iſt
das normale Kriegsbudget in fortwährendem Steigen, aber das er
Härt ſich durch die Vertheuerung der Lebensmittel, die Steigerung des
Soldes, die unentbehrliche Errichtung neuer Corps
kommt, iſt, ob das Land durch dieſe Mehrausgaben eine größere Sicher
heit und Kraft erhalten hat. Nun wird man einräumen müſſen, daß

nicht allen Kriegseventualitäten gewachſen war.

Halle, Donnerstag den 21. Mai
Hierzu zwei Feilagen.

ſchleudert worden war.

1868.

die Magazine für Lebensmittel, Kleidung und Feldgeräth ſo complet
wie möglich geweſen wären. Nun fragen wir, war das eine gute
Organiſation? Iſt es klug, ein Jahr warten zu müſſen, um aus dem
Friedensfußz auf den Kriegsfuß zu kommen, zumal gegenüber Nach
barn die dies Reſultat in vierzehn Tagen erzielen

Der Miniſter hat dieſem Uebelſtand dadurch abzuhelfen geſucht, daß
er von 1854 ab das Minimum des Contingents auf 100,000 Mann
feſtſtellte, viele widerrufbare Beurlaubungen eintreten ließ und dann,
was man die Reſerve genannt bhat, organtſirte. Das Syſtem gab uns
600,000 Mann geübter Druppen und Cadres hinlänglich für dieſes
Effectiv. Was aber das Problem noch beſſer löſt und in definitiver
Weiſe das iſt das neuerdings vom Corps legislativ votirte Geſetz
Das Prineip deſſelben iſt, die permanente Armee nicht zu hoch hinauf
zuſchrauben und ſtarke Reſerven zu haben. Die Nation weiß jetzt
daß ſte im Fall der Gefahr complet bewaffnet und jedem Angriff ge
wachſen iſt ſie weiß das ſie eine Organiſatiön beſitzk, die durch ihre
Elaſticität in kritiſchen Momenten eine furchtbare Concentration ver
Kräfte und unter günſtigen Umſtänden eine Reduction der Truppen
unter den Waffen geſtattet. Nur mit dieſer Organiſation kann eines
Tages die Abrüſtung möglich werden weil ſie dann nur in einer
einfachen Reduction der Koſten beſteht, ohne eine Desorganiſation der
Armee herbeizuführen. Anders wäre die Entwaffnung eine Thorheit
oder ein Selbſtmord.

So lange die Streitkräfte Frankreichs nicht als permanente Armee
und Reſerve organiſirt waren, konnte die Abrüſtung nur unheilvolle
Folgen haben. Um ſie zu bewirken, verminderte man die Cadres,
ſchickte Unteroffiziere und Soldaten fort, die nicht mehr unter die Fah
nen zurückgerufen werden konnten verkaufte zu Spottpreiſen Pferde
und Proviſtonen, die theuer gekauft waren, und mußte im Nothfalle
mit großen Koſten wiederherſtellen, was in den Jahren vorher ver

Das war keine Abrüſtung, ſondern eine Zer
ſtückelung der Streitkräfte. Mit dem Syſtem dagegen, wovon Preußen

das erſte Beiſpiel gegeben hat, kann man die permanente Armee ver
kleinern, ohne ſie zu ſchwächen. Preußen hat jetzt, mit dem Nordbund,
306,900 unter Waffen und 450,000 Mann in Reſerve (Offiziere und

Worauf es an Gendarmerie ungerechnet), alſo zuſammen 756,000 Mann, und dazu
noch 178,006 Mann Garniſontripyen. Will es ſeine Ausgaben re
duciren, ſo braucht es nur eine gewiſſe Anzahl Soldaten in die Re

von 1854 der Militäretat, der 1847 373, 1849 375 Millionen koſtete,
Ohne rieſige AnFrengungen würde es uns ſchwer geweſen ſein, es mit Mächten wie

Oeſterreich oder Preußen aufzunehmen.
Mann unter den Waffen, die mit den halbjaährlichen Recruten allenfalls
auf 400,000 Mann gebracht werden konnten. Eine exereirte Reſerve
gab es nicht. Angenommen, es wäre damals ein großer Krieg aus

und wie viel Zeit hätten wir gebraucht, um das Effectiv zu vermehren
Rechnen wir von der obigen Ziffer 50,060 Mann für Algerien, 20,000
Gendarmen, 15,000 Mann in den Hoſpitalen c. 50,000 Mann in
den Depots, Remonten, Schulen c. ab, ſo waren nur 265,000 Mann
disponibel, und um ſie zuſammenzubringen, hätte man obenein Paris,

alle großen Städte und feſten Plätze ohne einen Soldaten laſſen
Allerdings hätte die Regierung eiligſt

die in der Heimath gebliebenen Conſcribirten der früheren Jahrgänge
berufen,
inſtruirt werden was alles viel Zeit gekoſtet hätte. Da die Cadres

für die Armee auf dem Kriegsfuß nicht zahlreich genug waren, ſo

Frankreich hatte 1847 380,000

ſerve zu ſchicken ſeine 756,000 Mann, welche bereit ſind, in wenigen
Tagen ins Feld zu rücken, behält es darum doch.

Ein ähnliches Ziel hat die franzöſiſche Regierung durch das neue
Geſetz verfolgt. Wenn daſſelbe in vollſtändiger Ausführung ſein wird,
ſo werden wir unter den Waffen 400,000 Mann haben, in Urlaub
80,000 Mann, in Reſerve 270/000 total 750,0600 Mann. Die Sol

Ang daten auf Urlaub können in 10, die in der Reſerve in 12 Tagengebrochen. Wie viel Truppen hätten wir an die Grenze ſchicken können wieder bei den Fahnen ſein will man ſparen, ſo braucht man nur
mehr Leute zu beurlauben. Aber bevör wir das können, müſſen wir

unſere Reſerven conſtituirt haben, und dieſe beginnen regelmäßig erſt
in fünf Jahren zu zählen. Die Nothwendigkeit, eine große Anzahl

entlaſſen, rückt uns dem preutziſchen Syſtem näher.
Leute unter die Fahnen zu bringen, um ſie inſtruirt in die Reſerve zu

Denn obgleich
das Geſetz uns autoriſirt, die Soldaten 5 Jahre unter den Waffen zu

behalten, werden ſie doch durch die Gewalt der Dinge durchſchnittlich
noch nicht einmal 4 Jahre bleiben.

aber dieſe mußten erſt in die Depots geſchickt, gekleidet und Aus dem Obigen geht hervor 1) daß Frankreich unter dem Kat
ſerreich im Verhältniß zu den Revenüen für die Armee weniger ausge

hätte die Regierung ſte ſtark vermehren und eine Menge Pferde kaufen
Das alles hätte mehr als ein Jahr Zeit gekoſtet, ſelbſt wenn

geben hat als unter den früheren Regierungen 2) daß das neue
Militärgeſetz dem Lande eine Armee geben wird wie es ſie noch nie
gehabt 9) daß dieſes Geſetz indem es den ackiven Dienſt von 7 auf
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O Antrag des Abg. Erhard: Das Zollparlament wolle beſchließen: in ſ. 1. I.
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Bei Erdffnung der Generaldebatte erhält zunächſt Abg. Wiggers (Berlidas Wort fur den Entwurf. Es handle ſich bei der Tarifabänderung n um n

ringfügige Ausfaälle und es ſei nicht zu begreifen wie man zur Deckung von eini
gen hunderttauſend Thalern die Tabackſteuer und Petroleumſteuer provonlren könne.

edner geht dazu über die verſchiedenen handelspolitiſchen Parteien und ihre Stel
lung zu der Tarifreform zu charakteriſiren. Es gebe Schutzzölner quand-meme,
verſchamte Schutzzöllner und principielle Freihändler. Zu den letzteren rechne er
ſich. Er verwerfe die Schutzdlle, welche weiter nichts ſeien als Stgatshülfe für
die Produeenten. Sie druücken den Arbeitslohn, weil ſie die Entwickelung der Ca
pitallen verhindern. Man könne wohl mit dem Schutzzoll einer einzelnen Indu
ſtrie aufhelfen, der Wohlſtand des Ganzen gehe aber darüber zu Grunde. Es t
ein Widerſpruch daß die Schutzzoöllner auf der einen Seite für Gewerbefreiheit,
guf der andern für Schutzzoll ſchwärmen. Die Zunft ſchütze das kleine Carital,
der Schutzzoll das große, Unter den gegenwärtigen Verhaltniſſen ſei er für allmaä
lige Reducirung des Zolles. Es müſſe aber zugleich der Zeitpunkt des gänzlichen
Fortfalls ins Auge gefaßt werden. Es handle ſich hier zur Deckung der Ausfälle
um die Petroleumſteuer, bezüglich welcher man Seitens des Bundesraths gehört
habe daß die Bedürfnißfrage wohl hätte erörtert werden können, wenn es ſich um
eine dem Reichstage gemachte Vorlage handele, daß dieſe Frage aber hier gusge
ſchloſſen ſei, weil man die Etatsverhaltniſſe der einzelnen Staaten nicht kenne.
Das ſei aber gerade der Uehelſtgnd, und ſolche Erwägungen müſſen immer wieder
auf die nationale Frage h n e Die Petroleumſteuer ſel nicht zu billigen
Es ſei überhaupt gefährlich den Regierungen immer mehr indireete Steuern zu
bewilligen, das führe zum Averſtonalſyſtem; die Regierung decke ſchließlich alle Be
dürfniſſe aus den indirecken Steuern und das Steuerhbewilligungsrecht dieſe ein
zige Garantie für die conſtitutionelle Freiheit, werde völlig illuſoriſch.

Abg. Mohl (gegen die Vorlage) iſt nicht im Zuſammenhange zu verſtehen.
Er erklart ſich gegen die Petroleumſteuer und überhaupt gegen die in der Vorlage
enthaltenen Reductionen.

Abg. Miquel (für die Vorlage). Im Allgemeinen ſei dieſelbe als eine er
freuliche zu bezeichnen wiewohl manche Ausſtellungen zu machen ſeien. Es finde
ſich nicht die Aufhebung des Reiszolles und manche andere Frage bleibe im Darif
ungelöſt. Die Petroleumſteuer anlangend, ſo ſei. das Haus gar nicht in der Lageeine gründliche Prüfung der Frage eintreten zu laſſen. Das Bedürfniß laſſe 8
gar nicht beurtheilen ein ſolches Parlament mit ſeinen eingeſchrankten Rechten
werde auf die Dauer unmöglich und das Deutſche Volk werde ſich die Sache nicht
lange wie bisher gefallen laſſen trotz des Widerſpruchs der Wurttemberger. Die
Berechnungen, von welchen ſich der Bundesrath bei Einbringung der neuen Steuer
vorlage habe leiten laſſen, ſeien nicht ſtichhaltig. Das Jahr 1867 könne ebenſowe
nig als ein Pormaljahr gelten wie 1866. Sel 1866 ein Kriegsjahr geweſen ſo
habe das vorige Jahr die Mißernte gebracht. Die Staatskeſſe habe ihren Erſa
nicht in den indirecten, ſondern in den directen Steuern zu ſuchen und dieſelbe ſe
in neuerer Zeit nicht in dem behaupteten Maaße zu kurz gekommen da mit der
Vermehrung der Ausgaben auch viele Einnahmen geſtiegen ſeien. Der Vertreter
des Bundesraths greife einige Zahlen heraus, während für den ſachverſtändigen Fl
nanzmann nur das Geſammtergebniß maaßgebend ſein könne. Habe 1867 wirklich
ein Deſieit ergeben ſo werden die Ueberſchüſſe einer langeren Vergangenheit für
Deckung ſorgen. Man müſſe ſich namentlich in Preußen vor den dauernden Ueber
ſchuſſen hüten, welche die Regierung nur zu größeren Ausgaben verleiten. Ju den
kleineren Staaten ſtehe die Vertretung beſſer da dort jährlich über die Deckung
des Defieits durch directe Steuer beſchloſſen werde. Sei das Minderergebniß na
2 oder 3 Jahren bei uns gedeckt, ſo werde man ſich wundern daß man eine dau
ernde Steuer für dieſes vörübergehende Defieit bewilligt habe. Die Petroleum
ſteuer ſei eine unüberſehbare und die Bewilligung würde nicht zu verantworten ſein.
Werde wirklich ein dauernder Ausfall nachgewieſen, ſo erhöhe man lieber die directe
Steuer. Muſſe es aber eine indireete ſein, dann jedenfalls in letzter Reihe das
Petroleum. Daſſelbe ſei ein weſentliches Eulturmittel für das Volk, man könne
von der Thranlampe zum Petroleum uübergehen, nicht aber umgekebrt. Die land
liche Bevölkerung könne das Petroleum nicht entbehren und die Beſteuerung deſſel
ben werde wieder zu anderen Steuern führen. Sei denn die heutige e die ge
er eine als nothwendig erwieſene Steuer einzuführen? ieſe Frage
mögen ſich Diejenigen vorlegen welche die Löſung der Deutſchen Frage zu beſchleu

nigen wunſchen. (Bravo
Abg. Feuſtel Gegen die Vorlage): Wiewohl er gegen die Vorlage einge
ſchrieben ſei, entſcheide er ſich doch in den weſentlichen Punkten für dieſelbe. CHel
terkeit.) Seines Erachtens ſei die Frage er Schutzzoll oder Freihandel, nicht im
Prineip n Udſen. Amerika habe das größte Schutzzollſyſtein, welches man ſich
denken könne und dort wiſſe man auch ſeine Verhältniſſe zu beurtheilen. Was die
Vorlage anlange, ſo verwerfe guch er die Petroleumſteuer. In der Erleichterung
dürfe man nicht zu weit gehen, wenn man nicht ſeine eigenen Intereſſen verletzen
wolle. Eine genaue Information ſei bei Beurtheilung der Vorlage erforderlich
fehle aber hier. Es ſei Pflicht des Hauſes in Zukunft eine gehörige Jnformation
vor der Beſchlußfaſſung zu verlangen. Er werde zu allen Gegenſtänden Ja ſagen
welche geeignet ſeien das Leben zu erleichtern, Nein aber da ſagen wo er nicht
informirt ſei.Tommiſſar Delbrück beſpricht die materielle Seite der Frage. Die Aus
falle wurden in den nächſten Jahren erheblich ſein die Tabackſteuer ſolle dem ge
genüber erſt Ende 1869 erhoben werden. Das Aequivglent aus dieſer Steuer werde
auch im Jahre 1870 unbedeutend ſein. Durch die Vorlage entſtehe ein Ausfall
von ungefähr 274,000 Thalern, für welchen Deckung in der Petroleumſteuer ge
ſucht werde. Die Regierungen haben ſich erſt nach reiflicher Erwägung zu dem
Vorſchlage verſtanden. Der rapide Verbrauch des Petroleum habe ſich unter Preis
ſchwankungen entwickelt welchen gegenüber die Steuer von 15 Sgr. eine ver
ſchwindende ſei. Niemand werde unter dieſer Abgabe leiden. Bei der Tabagcks
vorlage habe man noch eher die et auſwerfen konnen jetzt nach Ge
nehmigung des Vertrages mit Oeſterreich ſei ſie nicht mehr Mit Mit ſolchen.
Bedenken gegen die Bewilligung komme man zu einer Stabilitat des Zolltarif
welche man doch nicht wünſchen werde. Es handle ſich hier um einen Artikel, wel
cher die geringe Belaſtuug wohl tragen könne.

Abg. v. Hennig: Es ift ein alter Satz, daß das Volk nicht beliebig zum
Steuerzahlen herangezogen werden kann ſondern es muß in dieſer Beziehung einebeſtimmte Grenze gezogen werden. Aus dieſem Grunde kann ich es micht begreifen

daß man die Zahl der Beſteuerungsgegenſtande noch vermehren will. Preußen war
der erſte Staat der auf den natürlichen Grundſatz der Steuerverwaltung zurück
ging: wenige und mäßlge Steuern zu erheben um ein günſtiges Steuerrefultat zu
erzelen. Wie Keht es mit dem Petroleum bleibt ee bei ihm heil. dem einfachen
GSenerſatze von 26 Sgr. Alle die dieſer Anfcht nd eglenlren falſch denn



nit jeder Verzollung ſteigen nothiendig auch die Preiſe in höherem Maß als die Die n Blum (Sachſen) und v. Denzin beantragen den Schluß der
t po Vertreter des Bundesraths hat uns zur Begründung der GeneralDebatte, welcher mit großer Majorität gugenommen wird. Ebenſo ent
mit ren atertühe, daß eine Beſteuerung von 15 Sgr. pro Centner nicht. ſcheidet ſich das Haus für Vertagung der SpeeialDebatte.
e Wekracht kommen könnte. Ich mache dent Jegenürer darauf aufmerkſam daß Der Prafident theilt mit, daß ihm im Laufe der Sitzung ein Geſetz Entwurf

rn in Betracht dern Steuer Oh d ichen die durch den dſterreichiſ ſehtenhe der Stener, ſondern auf den Verbrauch des SkeuerObjectes. gegangen urch welchen die durch den öſterreichiſchen Handelsvertrag feſtgeſetzten
die t r We get des Preiſes iſt auch der Conſum geſtiegen/ Zoll Ermatigungen auch guf die übrigen Nachbarſtgaten gusgedehnt werden mit
Sehen Sie einmal hin nach Oſtpreußen oder nach dem Schwarzwald, Sie finden Ausnahme des Zolles auf Wein, Moſt und Cider. Der GeſetzEntwurf wird zur

a Petroleum dort in den aärmſten Hütten wo man früher nur Kienſpahnbeleuch Schlußberathung im Plenum geſtellt. Die nächſte Sitzung findet Mittwoch 10 Uhr
m da kannte. Erſt als das Petroleum billig wurde fand es allgemein Anwendung mit nachſtehender TagesOrdnung ßatt: Special Debatte über die Zollvereins

ans lären, daß ich von der Vorlage nicht befriedigt bin; denn nicht nur tarifs Abänderungen 2) Schlußabſtimmung über das TabacksſteuerGeſetz.

erk J Je er mit mir haben Millionen im Lande Größeres von ihr erwartet na Während der heutigen Sitzung des Zollparlaments trat der Bun
htlich den Wegfall der Steuer für einen wichtigen Nahrungsartikel, den Reiſe desrath unter dem Vorſitze des Grafen Bismarck zuſammen, um

e e eAche der Vorlage einen Vorwurf daraus hen de oßen Fra r die Gwen ne T e daß bereits in der Tabgksſteuer eine große weitgreifende rathen, welcher die durch den Vertrag vom 9. März d. J. für die Ein
h v rage, in dieſer Seſſton des Zollyarlaments vorgelegen hat: ſie verkennen, daß eine fuhr aus Oeſterreich nach dem Zollverein vereinbarten Zollbefreiungen

S berkehe der Seſſion die Erledigung in der Reihe der Löſung harrenden Fragen und Zollermäßigungen mit dem Vollzug dieſes Vertrages für die Ein
iche, ſe verkennen die Natur dieſer Vorlage welche im Weſentlichen darauf J ne e Vereinfachung des Larife und eben durch dieſe Vereinfachung fuhr aus allen Ländern in Wirkſamkeit treten läßzt, mit der Einſchrän

hingusgen verdeltut reili kung, daß die Zollermäßigung für Wein, Moſt, Cider nur auf die Erd Ieichterung des Verkehrs herbeizuführen. Freilich mit dem Hrn. Abg. fur g, J e J räßigung 7 r nur auf die Er
e e ch i jeder Tarifherabſetung oder Zoll Aufhebung eine Hucile hamen zeugniſſe derjenigen Länder Anwendung findet, welche den Zollverein

u (ſen Elends und tes Unterganges einheimiſcher Induſtriezweige zu erblicken iſt wir gleich den meiſtbegünſtigten Nationen behandeln. Der Entwurf wurde
u nicht ch r e r e angenommen. Die von dem Präſidenten Simſon mitgetheilten Reſo

tigu s Zollſchutz g 7er o W Att es Lem wihtleſten turch die Vorlage detroffenen Se lutionen des Zollparlaments, betreffend die Rinderpeſt und die indirecten
S werbszweige, von der Jnduſtrie, welche ſich mit der chemiſchen Fabrikation beſchaftigt Steuern in Heſſen, wurden an Ausſchüſſe verwieſen

indne Dieſelbe re v e un e d t n Die von dem Norddeutſchen Bundesrathe zur näheren Erörterung
ſ ZollLiſten beweiſen den fortwährend glu i J r C t i iſſion is ſeit hen en e r Saht r Abnane der Eifuhr ſich auftweiſ Wer der Real-Creditfrage eingeſetzte UnterſuchungsCommiſſion iſt, wie

iheit, e n d ſchti e n die „N. P. Z.“ meldet, andauernd in lebhafter Thatigkeit. Unter denliſſe dieſer Jnduſtrie ſind von der größten Wichtigkeit für zahlreiche Jn P. S n tig n ti m Tee Selpe n e Menge von Arbeitern beschäftigen und nur daun Sachverſtändigen, deren gutachtliche Aeußerungen dieſe Commiſſion in
t bluhend werden können wenn ſie exportiren. Die Produete der chemiſchen Fabri jüngſter Zeit vernommen hat befand ſich der frühere hannöverſche Mi

niſter, Graf v. Borries, Mitglied des Landes OekonomieCollegiums.

sfalle 7 d voneſen wird es ſchwer guf den auswärtigen Märkten zu con Jn e e e re Kohproducke h Zole e ſehen. An das Intereſſe Graf v. Borries hat ſich ſchon früher eingehend mit der RealCredit
ben dieſer Juduſtrieen hat freilich der Hr. Abgeordnete für Aglen nicht erinnert. Derſelbe Frage beſchäftigt. In der letzten Seſſion des LandesOekonomieColle

ſcheint eben nur die pathologiſche Seite unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung zu kennen. giums fungirte derſelbe als Correferent für die mit dieſer Frage in Ver
nicht die geſunde. Hauptſachlich habe ich das Wort ergriffen um guf einige Einwendunn n la etten, welche gegen ineine neulich bei Berathung der Tahacks ener vorlage b v e e Wogen nſeres Haushaltsetat des Nord

rn zu von mir aufgeſtellten finanziellen Berechnungen und Behauptungen erhoben worden ſind. J as J s geſtellten ushaltsele Be Dr. Michgelis wendet ſich nun in einer langen Auseinanderſetzung gegen den Abg. deutſchen Bundes ſind, der „Kreuzztg.“ zufolge, die Einnahmen des
ein Mieuel Osnaſehck) und ſchiteßt: Ich habe daraut aufmertſan gemacht Telegraphenweſens auf 2 Millionen 777,390 Thlr. angeſetzt. Ge

gegenwärtig in Preußen der Etat für 19ss, wenn man u die regelmatig wieder gen den Etat des Jahres 1868 iſt dies ein Mehrbetrag von 496,447
tehen kehrenden Einnghmen annimmt im Betrage von im Ganzen zwei Milloner ge Thir.. Die Ausgaben ſind auf 2,/454,605 Thl veranſchiagt gen
rlage ringer iſt. Ich habe Ihnen vorgeführt daß dieſer nicht wiederkehrenden Einnahme g P /454,605 Thlr. gt, geg

8 welche fur das Jahr 1869 aus der ordentlichen Einnahme gedeckt werden muß das Vorjahr um 448,658 Thlr. höher. Dem Vernehmen nach ſoll
weit Milli 8 Beitragen und anderthalb der Ei Ueb i 22,785 Thlr. für das Extrae er eine Mehrausgabe von zwei Millionen an Matrikular Bei g er EinnahmeUe erſchuß im Betrage von 322 hlr. für das Extrafinde Millionen an SchuldenZinſen hinzutritt, ſo daß aus den e Brete ee der erdinarium zur Verwendung kommen. Die bedeutende Ausdehnung,

i ckt w u ls 1868, daß alſo bet Leere a e e el ltel zur Deckung de welche das Norddeutſche Telegraphenweſen in neuerer Zeit gewonnen
h Deßieits auf dieſem oder auf einem andern Wege geſchaffen werden e r hat, bringt eine außergewöhnliche Steigerung der Betriebs und Ver
echten meine Herren, liegt die Sache nicht mehr ganz ſo, heute handelt es ſich m e waltungstoſten mit ſich.
nicht um n eine n rerheer ſente e c n doch n der ort Ole Triangulation der ſechs öſtlichen Provinzen des Staates wird

S 8wen nene nſeres Zoll und indirecten Steuerſyſtems, neben den l len in dieſem Jahre unter oberer Leitung des Chefs der LandesTriangula
iſowe leichterungen um eine Mehreinnahme welche jene Erleichterungen be We e tion, GeneralLieutenants v. Heſſe, auch in dem Herzogthum Lauen
en ſo nicht Het der Tabackſteuer iſt eine Mehreinnahme in Am r e i burg zur Ausführung gelangen.e M n d d ehe ehe deren h an e des Wieder Der bisherige preußiſche Geſandte, Hr. v. Refues in Peking,

r Wien was ich ſchon einmal ſagte. Sie Können ulcht erwarten daß en iſt, der „Spen. Ztg. zufolge, am 12. v. M. daſelbſt von den Prin
treter lung des Tarifs namentlich des Zollvereins Tarifs der keine re z S zen Kung empfangen worden und hat ſein Beglaubigungsſchreiben als
n Fi der engliſche im Taback, die bei der Zollgufhebung durch Verme l e Geſandter des Norddeutſchen Bundes überreicht
rklich e ehe e nene gen treter et St d n e Auf Anregung des zürcheriſchen Obergerichts ſind vor einiger
er Seite hin Tarifänderungen vornehmen wollen e Sie ſich nicht Zeit Verhandlungen über die Einführung des direkten Verkehrs zwiu den Wundern wenn eine Stillſtand der Tat fgeſetgebung die Co t ringe wrhet. ſchen der Schweiz und den preußiſchen Gerichten gepflogen und beider
ckung Abe Dr. Braun (Wiesbadend Ich ſinde in dem Geſetentunekennfen ſo Feitiges Einverſtändniß erzielt worden. Der Bundesrath wird geeignete

M Rrgae ka daran e e n n Anordnung treffen, damit den ſchweizeriſchen Gerichten diejenigen preu
in mich vom Gegentheil nicht überzeugen können. In Preußen ging i 7 ßiſchen Gerichte bekannt werden, an welche ſie vorkommenden Falles
n ſein Jahre 1867 von dem Grundſatze gus, wenig Gegenſtände und dieſelben m We v n ſich direkt zu wenden haben.
directe ſteuern. Die durch den Beitritt Schleswig Holſteins und durch e h ren der Geſtern Morgen trat hier die LiguidationsCommiſſion des
da n ne nete nen dahttee e echten Haldelstriſs, im November vorigen Jahres zu Kaſſel aufgelöſten Nationalver-
u Krieg und Mißerndte. Letzteres Gewicht iſt höher zu veranſchlagen/ r t eins zu einer Schlußſitzung zuſammen um über den Reſt der noch
deſſel Vortheile Es hat alſo krotz der Produection ſich der de hen ne vorhandenen Gelder zu verfügen. Anweſend waren die Mitglieder
e ge der befdrchtete Verluſt in 2 Jahren ausgeglichen worden Vikr ſiche. Sollen v. Bennigſen (Hannover), Eetto (Trier), Fries (Weimar), Jungermann
S h en e e r e e un derrufliche (Berlin), Lammers (Bremen), Lorenz (Leipzig), Lüning (Rheda), Metz
ſchen Maßregel decretirenn Iſt un unſere Finanznoth ſo groß e an (Darmſtadt), Nagel (Frankfurt a. M.), Detker (Kaſſel), v. Rochau,
einge günſtigen Lage ſollen wir eine ſolche Maßregel gut heißen Be a e D. (Heidelberg) und Ed. Wiggers (Kendsburg). Da ſich herausſtellte
(Hei Dperation kommt es nicht allein auf ihre Richtigkeit, ſondern r n t e daß noch etwa 1500 2000 Gulden verfügbar ſein werden ſo beſchloß
t e e e en e ren Si gar man, davon 1000 Gulden der durch Dr. A. Petermann in Gang gev keine Tarifreform, ſo ſage ich wir bekommen Sie doch. J Wenn e e ſetzten Nordpolfahrt und das Uebrige dem Deutſchen Hoſpital in New
kerung den Vertrag mit Oeſterreich und den vorliegenden Tarif Ausfä en Hork zu bewilligen. Eine namhafte Summe iſt ſchon früher für Preß
rletzen kreten, ſo werden Sie in Kurzem erſetzt werden durch vermehrten Be en zwecke im Zuſammenhang mit der Zollparlamentswahlbewegung im
n ſpricht die Erfahrung. Ich, muß mich nur wundern, daß die preußiſche e en e en drorden, deren erfremiche Reſetate deigtion welche ſonſt eine ſo rationelle Zollpolitik befolgt, dieſer hier ganz untreu La ſüd ichen Heſſen ausgeg
ſagen könnte. Ich weiß nicht ob wirklich der Spruch von ihr gilt „Swei kannt ſind.

e e e eneten eauſt entgegenſetzen: „Die Botſchaft vor mir d SAus h un e See ſy guflegen, daß die Steuerkraft des Volkes erhöht Wochen Ueberſicht Der Preußtſchen Bank.
m ge eſchwächt wird. Ich halte den Beleuchtungsſtoff fur eben ſo unentbehrlich in e vom g. a
werde ſahrungsmittel, de Wohnung und die Heizung, Die n en e dte Mgteg Gerd and Berger tie 89,895,000 Thlr.
lusfall eben zu daß Zölle t rnte aufzuheben ſind e ſo n e dug 3 Hepraägtes eld un Pris ſpannten g Darlehnskaſſen t
er ge Petroleum beſteuern das guf, gleich e Stufe ſteht. e 5 tag 25 Kaſſen Anweiſungen Priva eheu dem vorwiegend das Petroleum Es ſind die die arbeitenden Klaſſen, deren Wewin hPreis geiſtige Entwickelung wir durch dieſe Steuer beſchranken. Einen einwrgl e 5 3) Wechſel Beſtandever ken Zoll werden wir nie mehr los widerſtehen wir glſo dem erſten hre et 5 Lombard Beſtände leene vergreen und Jetiva h
backs ſollte meinen, ſolche verzweifelte Auskunftsmittel müſſe man ſich auf n 3 z 55 Staatspapiere, verſchiedene For n g „5977

Ge ten verſparen. Man hat auch für die Steuer angeftihrt, daß das Rübbl e ſeine Paſſiva.
ſolchen Beſteuerung durch daſſelbe benachtheiligt werde. Eine r des es Banknoten im umla u etarifs von Rübdl iſt bis jetzt aber noch nicht eingetreten und Kind die Preiſe derer 7 Depoſiten Kapitalien Weimnte t Prioat eeſehen, „486,
wel noch nicht herabgedrückt worden. Glauben Sie etwa, Sie Knnten dem R e 85 Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privaty o

der vorausſichtlichen ſteten Preisermaßigung des Petroleums Schutz S n wenn mit Einſchluß des re /359,e nicht fortwährend die Petroleum Steuer erhöhen wollten Durch Einfuhr von Berlin, den 15. Mai 18 Batt Oletelerlumn
g e Petroleum kommen die anderen Oele zu einer beſſeren Verwerthung. Wenn aber nie Preußiſches Haupt Wein Seiten kamg ne wirklich das Nuübol benachtheiligt werden ſollte ſo kann man es ja durch Steuer v. Dechend. K bhemann. So egs otth.
relfen Befreiung dem Petroleum gleichſtellen. Während man Petroleum beſteuern will Herrmann v. Könen.
rn Gebt man Perlen und Corallen frei Durch die Weisheit der Vorſchuns iſt der
en Zbeltenden Bevolkerung ein billiges Licht zur Verfäguns geſtellt worden. Die
e erhheng Fran et laden Sie ſich nicht den Vorwurf außn daß von dem r Zollparlamzente geſagt werden kann es habe ausgeſprochen es

werde Fiuſterniß!



Betannkmachungen.

Beweis für die Heilwirkung
der ächten Hoff' ſchen Präparate.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
Warſchau,

witz, ſchleunigſt abſenden zu wollen. Jm vorigen Jahre erhielten wir ſchon zwei Sen

J dungen von Jhnen, die aber nach Evdtkuhnen damals adreſſirt worden waren wo die
Flben nach Empfangnahme mit günſtigem Erfolge auf dem
Majorat Wilkewißky zur Anwendung kamen. Baron Ungern
Sternberg. Ameis (Kieder-Oeſterreich), 9. April 1868. „Jch erſuche um möglichſt
ſchleunige Züſendung von Jhren vortrefflichen und heilſamen MalzFabrikaten (Malzextrakt

l Malz Geſundheitschokolade und Bruſtmalzbonbons).“ Fr. Holzinger,
P prakt. Arzt.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager

Leneral-Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
In Giebichensteimn Hr. I. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Aanmn burg a. Herr Abert an.
Jn Wordhausen Herr G. Z. W eher

Mit erveznempfehle Oberhemden in Leinen u. Chiffon mit den neueſten Einſätzen, unter
Garantie für gut ſitzend, das Stück von 27 Sgr. an. Ebenſo Chemiſetts,
Kragen und Manchetten in größter Auswahl. Beſtellungen nach Maaß werden
in kürzeſter Zeit ausgeführt.

W große Ulrichsſtraße r. 60,
Fabrik fertiger Wäsche u. Weisswaaren- IIandluog,

Zte Sendung neuer Schott. Matjes Heringe, à et
in Schocken billiger erhielt o.

Geräucherte un marinirte neue Holländer Voll-
heringe z St. Große Stralſ. Bratheringe, à St. 9 bei Boltze.

e Weune iafſes Hlerimge,ke, feäußerſt delko

e 22 e eEcht Kulmbacher Verſandtbier bekanntlich das beſte Mittel gegen Hämorrhoiden
und Migräne u. ſ. w.) hält ſtets Lager in Gebinden und Flaſchen, ſowie auch Kelbraer und
Kötzſchlitzer Lagerbier zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

R. W. Berger, Klausſtraße Nr. 3.

earnley's Théatre variété
in der neuerbauten, prachtvollen und zum Theater bequem eingerichteten

Heitbahn des Herrn M. L. in Halle.
e

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mit meiner großen, aus 35 Künſtlern (Damen Und Herren, Talenke erſten Ranges,)
beſtehenden Geſellſchaft in Halle eingetroffen bin und am t

Ponmerstag ne Wreitag, den 24. u. 22. Mas,
Abends halb s Uhr

einen kurzen Cyclus von Vorſtellungen beſtehend in
Gymnastisch- akrobatischen Productionen,

Solou, Wanze unel Ballet vertissemen?s
eröffnen werde, und mache ich ganz beſonders auf die

Japaneſiſchen Kunſt Productionen
aufmerkſam, wozu obiges Lokal vorzüglich durch ſeine Höhe geeignet iſt. Außerdem produ

ciren ſich in meinen Vorſtellungen esdie welt berühmten Stehn' ſchen Wandelbilder,
das Vollkommenſte, was in dieſem Genre gezeigt worden

Indem ich noch hinzufüge, daß meine Geſellſchaft, ſowie ich ſelbſt nur das Neueſte und
Gediegenſte in jeder Beziehung produciren werde, daß das Theater prachtvoll eingerichtet, die Gar
derobe koſtbar und brillant ausgeſtattet iſt, hoffe ich auf zahlreiche Theilnahme des kunſtliebenden
hieſigen Und auswärtigen geehrten Publikums. Alles Nähere durch die Tageszettel und
Annoncen.

Preiſe der Plätze: Ein numerirter Stuhl im Parquet 20 Numerirter Aſter Platz
15 Zweiter Platz 10 Dritter Platz 5 H. Kinder unter 10 Jahren bezahlen auf
den nicht numerirten Plätzen die Hälfte Der Vorverkauf der Billete findet ſtatt:
bei A. Haack, Leipzigerſtr. G. Moritz, Steinſtraße und „Hotel garni zur Tulpe“.

Einlaß 7 Uhr, Anfang Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

16. April 1868. Unterzeichneter erſucht, von Jhrem bekannten Malz
exträkt 60 Flaſchen Tranſito Warſchau an die Adreſſe des Herrn General Lieute
nant, Chef beim Stabe der Armee in Polen, Baron v. Mincke- hat auf Lager und empfiehlt

Abends Concert

Bleiröhren, von dopp, raff. Weiehblei Kosten on
gros 7 en detail Pr. Gtr. daher
u. Vorschr. à I 22 3 derder hies. h ea. I.Wasserleit. L 3 62 FussSpec. Preiscourante auf uns Contoren ass. Comm.
Lager auch von allen sonst. NMetallen, Delitzsoh
Str. 7. J. E. Mann u. Söhnen

5Pferdehachen
für Rüben, Raps und Getreidebau, bewährte
leichte Conſtruction mit vorzüglichen Hackmeſſern

AIw. Taatz in Halle a/S.
Jch empfing heute die Ite Sendung

neue Schott. Matjes-erin-
e. à St. II in Schockenbilliger bei O. I. Wiebach.

Fließend fetten geräucherten Rhein
Ia chs empfing und empfiehlt

O. I. Wiebach.
Havanna- Cigarren

Um mein großes von Ma-
Vanna- Cigarren in Etwas zu räu-
men, empfehle ich dieſelben zu Herab-

I gesetzten Preisen in feinſten Qua-
litäten vollſtändig abgelagert.

Zugleich halte ſtets Lager von den
beliebten
HMHavanna-Anusschuses- Cigarren
in diverſen Sorten zu billigſten Preiſen.

R. W. Arten
Eine ſehr geräumige neu ausgeſtattete Woh

nung, mit oder ohne Pferdeſtall u. Wagenremiſe,
iſt in der Königsſtr. pr. Oct. zu vermiethen u
Näheres durch Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu erfahren.

ar kisseretr. I6 z Vere-
mieten die Bel- Etage von 6 Stuben

Und Zubehör

e Bbeorg Keier,S Sattler, Täſchner u. Wagenbauer
in Halle a/S.

Alter Markt Nr. 3.
S Bei vorkommenden Bedarf

Wagenbau, Geſchirr, Möbel S
und Täſchnerarbeit halte mich
S ſowohl in als außer dem
V Hauſe beſtens empfohlen.

S Berg HedlerE. Sattler, Täſchner u. Wagenbauer,
Ee NANllter Markt Nr. 3.

Reinſchmeckenden gebr. Caffee à W 10 Hn,
ff. Java Caffee, gebr., à 12
ff. MenadoCaffee, gebr., à W 15
Zucker zum Fabrikpreiſe und
ſämmtliche Backwaaren billigſt offerirt

W. V. ekChI an Moritzkirche Nr. I.
Rabeninſel bei Kurzhals

u. Himmelfahrt von früh 3 Uhr ab Speck
uchen, Nachmittag Tanzmuſik.

Weilntraube.
Donnerstag Himmelfahrstag, den 21. Mai

Nachmittag 3 Uhr
Grosses Concert

vom ganzen MilitairMuſikchor des 86. Jnf.Reg.

Faüllers Belle vue.
Donnerstag, Himmelfahrtstag, den 21. Mai

Abends 7 Uhr
Grosses Concert

vom ganzen MilitairMuſikchor des 86. Jnf.Reg.

revhergs Garten (Thieme),
Am Himmelſahrtstage Nachmittag und

Anfang 3 und 7 Uhr.
Entree für Herren 2 für Damen

A. Schüßler.
Sontag den 24. d. Mts. Verein für

rationelle Bienenzucht in Oölsdorf.
Jm Auftrage: Eisfeldt.

Ein ſchwarzer Hund (Hündin) mit weißem
Kinn, an den vier Füßen geſchoren, neuſilber
nem Halsband iſt entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben beim
Hochachtungsvoll Aemry Fanley aus London, Director

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Portier
Kliem der Thüringer Bahn.
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en Truppen.

brachte zwei Vorlagen ein,
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iſt Bellage n M der Haniſchen Jeikung m G. Schwelſchae ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 21. Mai 1868.

e

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 18. Mai. Jm Unterhauſe kam heute die Reform

des Schottiſchen Wahlgeſetzes zur Verhandlung. Baxter brachte ein
Amendement ein, die neuen Schottiſchen Mitglieder auf Grund deſſen
u wählen, daß die Engliſchen Flecken von weniger als 5000 Bewoh
ſern ihr Wahlrecht verlieren Knightley beantragte, daß nun die
Anzahl der Vertreter Schottlands zu vermehren, die Engliſchen Wahl
ſeden, welche weniger als 12/000 Bewohner und zwei Vertreter hät
ten, einen derſelben verlieren ſollten. Disraeli unterstützte den An
trag Knightleys, Gladſtone dagegen ſprach ſich für den Antrag Baxters
aus. Letzterer wurde mit 217 gegen 196 Stimmen angenommen. Ein
Amendement Bouveries, welches die Wahlberechtigung wieder an eine
Riethe von 10 Pfund jährlich knüpft, wurde mit 118 gegen 96 Stim
men angenommen. Disraeli beantragte die Vertagung der Debatte,
um die Lage der Regierung in Erwägung ziehen zu können. Dieſem
Antrage wurde Folge gegeben und die Berathung bis Montag vertagt.

Gumbinnen, d. 19. Mai. Jm JuraForſt, hart an der ruſ
ſiſchen Grenze, war ein Waldbrand ausgebrochen. Ruſſiſches Militair,
welches das Feuer zuerſt gewahrte, überſchritt die Grenze, und traf
Anſtalten um dem Brande Einhalt zu thun welcher in Folge deſſen
auf eine geringe Fläche beſchränkt blieb und nur unerheblichen Schaden

erichtet hat.s Stuttgart, d. 19. Mai. Dr. Petermann in Gotha hat von
der württembergiſchen Regierung 500 Gulden als Beitrag zur deut
ſchen Nordpolexpedition bewilligt erhalten.

Schwerin, d. 19. Mai. Der kommandirende General des 9.
Armeekorps General Lieutenant v. Manſtein, inſpizirt zur Zeit die

d. 19. Mai. Bei der Berathung über den Voranſchlag
des Staatshaushalts-Etats für 1868 wurden im Reichsrath die Erfor
derniſſe für den kaiſerlichen Hofſtaat, den Reichsrath, den Staatsrath,
den Miniſterrath, die Miniſterien des Jnnern, der Finanzen, des Han
dels, des Kultus und des Unterrichts, und ebenſo die Koſten für die
oſtaſtatiſche Expedition unverändert bewilligt.

Wien, d. 19. Mai. Die Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ meldet:
Die Publikation der mit der Sanktion des Kaiſers verſehenen Kon
feſſtonsgeſetze wird morgen oder übermorgen erwartet. Baron Meyſen-
bug wird ſeine Miſſton nach Rom Ende dieſer Woche antreten.

Paris, d. 19. Mai. Geſetzgebender Körper. Die Regierung
die eine betreffend die Deckung von Rück

künftige Anleihe die andere betreffend die Ein
tragung von S Millionen Fres. auf das außerordentliche Budget
von 1869 behufs Vollendung der Vizinalwege. Die Kammer ſetzte
ſodann die Debatte über das volkswirthſchaftliche Syſtem Frankreichs
fort. Rouher hielt eine längere Rede. Der Staatsminiſter beleuchtete
vornehmlich zwei Fragen ob der Handelsvertrag von 1860 der National
Induſtrie Eintrag gethan habe, und welches die Urſachen der allgemeinen
Geſchäftskriſis in Europa ſeien.

Paris, d. 19. Mai. Wie das „Pays“ meldet hatte der Kaiſer
letzten Sonnabend einen leichten Anfall rheumatiſcher Schmerzen und
mußte den Tag über das Bett hüten. Gegen Abend ließ jedoch das
Uebel bereits wieder nach. Der „France“ zufolge iſt von der Ein
ſehung einer internationalen Commiſſton die Rede behufs Verwaltung
der Finanzen in Tunis. Die Commiſſton würde die zu erhebenden
Summen unter die Intereſſenten vertheilen, mit dem Ueberſchuß, wel
cher nöthigenfalls durch außerordentliche Auflagen vermehrt werden
könnte würde der Bey die Bedürfniſſe des Budgets zu decken haben.

Bei der geſtern ſtattgefundenen engeren Wahl zur Oeputirtenkami
mer im Departement Tarn waren 38,229 Wähler eingeſchrieben da
von erhielten der unabhängige Kandidat General Baron Görße
19,845, der Regierungskandidat Gaugiran 12,598 Stimmen. Erſterer
ſt ſomit gewählt.

Haag, d. 19. Mai. Van Reenen hat den Auftrag, ein neues
Miniſterium zu bilden unter den obwaltenden Schwierigkeiten in die
Hände des Königs zurückgelegt. Der König hat in Folge deſſen den
Präſidenten der erſten Kammer und Herrn Mackay, Mitglied derſelben
Kammer, zu ſich berufen laſſen.

St. Petersburg, d. 18. Mai. Die Gemahlin des Thronfol
gers, Großfürſtin DOagmar, iſt heute Mittag glücklich von einem Sohn
entbunden. Das Befinden der Großfürſtin ſowie des neugeborenen
Prinzen iſt durchaus befriedigend.

Bukareſt, d. 18. Mai. Jn Folge der Veröffentlichung der
Note des öſterreichiſchen Generalkonſuls an den Miniſter Golesco hat
der Senat verlangt, die geſammte diplomatiſche Correſpondenz des Mi
niſteriums mit den fremden Mächten kennen zu lernen und bereitet
ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung vor, weil dieſelbe die Würde
des Landes verletzt und die guten Beziehungen zum Auslande ge
ſtört habe.

ſtänden durch die

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Der Staatsſecretär für die Colonieen

empfing geſtern eine Depeſche von dem Gouverneur von Sydney, worin
der Mordverſuch auf den Prinzen Alfred ausführlich erzählt wird. Die
That geſchah bei einem ländlichen Picknick zum Beſten einer wohlthä
tigen Stiftung für Seeleute. Der Prinz ging nach dem Frühſtücke
mit Sir W. Manning, dem Präſidenten jener Stiftung über den offe
nen Feſtplatz und hatte ihm ſoeben eine Summe Geldes für die Stif
tung eingehändigt, als der Mörder ihn aus einer Entfernung von zwei
bis drei Schritten in den Rücken ſchoß. Der Prinz fiel, worauf der

Mörder einen zweiten Schuß auf ihn abfeuerte, der aber verſagte. Ein
dritter Schuß wurde durch einen der Herbeieilenden abgelenkt und ver
wundete einen der Umſtehenden. Der Schuß hat glücklicher Weiſe eine
Richtung genommen, die das Leben des Prinzen nicht gefährdet; die
Kugel drang rechts neben dem Rückgrat ein und ging innerhalb der
Rippen faſt um die Hälfte des Körpers herum bis unterhalb der rech
ten Seite der Bruſt, wo ſie ſpäter herausgezogen. wurde. Der Mör
der, O'Farrell, iſt aus Dublin gebürtig und ſchon einige Zeit in Auſtra
lien. Von allen Seiten ſind Gratulations- und Ergebenheits Adreſſen
aus der Colonie an den Prinzen eingegangen, deſſen Antwort darauf
die Journale veröffentlichen

Spanien
Die „Correſpondencia“ ſagt, daß die Ausſteuer der Jnfantin Jſa

bella 22 Millionen Realen in Geld und 3,300,000 Realen an Ge
ſchmeiden beträgt, dazu ſind aber noch zu rechnen 8 Millionen Realen,
welche der Palaſt werth iſt, den man für die Jnfantin baut, 1,900,000
Realen für ihre Privat Caſſette und 1,200,000 Realen als Geſchenk
des Königs, was ſo ungefähr eine Totalſumme von 36 Millionen
Realen ausmacht.

Vermiſchtes.
Wie berichtet, hat die Petitions-Commiſſion des Norddeutſchen

Reichstags den Antrag des Dr. Bernſtein, zur Beobachtung der am
18. Auguſt eintretenden Sonnenfinſterniß 6000 Thlr. zu bewilligen,
einſtimmig dem Bundeskanzler zur Berückſichtigung überwieſen. Der
Cultusminiſter veranſchlagt die Koſten auf wenigſtens 60,000 Thlr.
Der Bundeskanzler indeß ſoll geäußert haben, wenn ihm von einem
bewährten Aſtronomen ein verſtändiger Plan und ein Ueberſchlag der
Koſten vorgelegt würde, aus denen erhelle, daß ſich mit einer Summe
von circa 10,000 Thlrn. etwas Erkleckliches erreichen laſſe, ſo ſei er ge
neigt, ſich in dieſem Sinne zu verwenden. Daraufhin iſt der Director
der Berliner Sternwarte, Profeſſor Förſter, bereits mit der Aus
arbeitung eines Entwurfs beſchäftigt, der hoffentlich nicht erfolglos blei
ben wird.

Für das dritte deutſche Bundesſchießen zu Wien iſt das
Feſtprogramm in nachfolgenden allgemeinen Umriſſen definitiv feſtge
ſetzt worden

24. und 25. Juli feſtlicher Empfang der korporgtiv gnkommenden Gäſte in den
betreffenden Statſonsplaätzen Abends geſellige Vereinigung an den noch näher zu
beſtimmenden Orten. Sonntag 26. Juli Feſtzug. Aufſtellung 7 Uhr fruh auf
der Ringſtraße vom Park bis zum Burgring; Abmarſch des Zuges 9 Uhr durch
die Burg, über den Kohlmarkt, Graben auf den Stephansplatz. Daſelbſt Begrüßung
der Feſtgäſte Namens der Stadt Wien durch den Burgermeſſter und Gemeinderath,
feierliche Uebergabe der Bundesfahne an den Bürgermeiſter ſodann Fortſetzung des
Zuges durch die Rothenthurmſtraße über die Aspernbrücke. durch die Jaägerzelle
zum Praterſtern und von da durch die Hauptgllee des Praters auf den Feſtplatz
Um 2 Uhr Bankett in der Feſthalle. Nachmittags geſellige Unterhaltung Abends
MuſikProduetion und großes Feuerwerk Montag 27. Juli, 6 Uhr früh, beginntdas Schießen und wird täglich innerhalb der ſchlefordnnngemaßigen Zelt fortgeſetzt.

Täglich findet Mittags halb 1 Uhr das Feſtbanket ſtatt. Montag 27. Julf Abends
FeſtLiedertafel des nieder öſterreichiſchen S in der Feſthalle. An den
weitern Feſttagen täglich Abends Muſikproductionen, Feuerwerk Ball in den hierzu
hergerichteten Räumlichkeiten Ferner werden an noch erſt näher zu beſtimmenden
Sagen Feſtausfiuge auf den Kahlenberg in die Dreher ſche Brauerei in Schwechat

und auf den Semmering veranſtaltet werden und an verſchiedenen Abenden Feſt
vorſtellungen in mehreren hieſigen Theatern ſtattfinden. Am letzten Feſttage
felerliche Vertheilung der Haupt und Ehrenpreiſe an die Gewinner.

Stettin, d. 15. Mai. Das Feuer auf der Oberwiek iſt auf
den geſchilderten Umfang (nach oberflächlicher Schätzung ca. 500
Ruthen) beſchränkt geblieben. Doch waren die Löſchmannſchaften den
ganzen Tag hindurch damit beſchäftigt eine etwaige weitere Verbrei
tung nach den benachbarten Grundſtücken zu verhindern während ſie
die in der Mitte des gewaltigen Feuerheerdes noch aufſteigenden Flam
men ruhig ausbrennen ließen. Von den benachbarten Wällen oder
von der Oder aus geſehen bieten die abgebrannten Grundſtücke ein
Bild arger Verwüſtung, einzelne ragen aus den qualmenden Trümmer
haufen empor, und dazwiſchen ſtehen nur die hohen Fabrikſchornſteine
unverſehrt Die Zahl der verunglückten Perſonen iſt zwar nicht ſo
groß, als ſie Anfangs von den wie gewöhnlich in ſolchen Fällen
übertreibenden Gerüchten gemacht wurde, doch iſt ſie in der That nicht
gering. Der Feuermann Raaths iſt verbrannt. Ferner werden be
ſtimmt vermißt von der Familie des Steuermann Dahms fünf Per
ſonen die wahrſcheinlich in der Oder ihren Tod gefunden da ſie ſirh
aus dem Hauſe, welches durch die Morgens 4 Uhr erfolgte (zweite)
Exploſton in Flammen geſetzt wurde, faſt nackt auf ein Boot geflüchtet
Hatten, welches durch die unmittelbar darauf folgende dritte Exploſion
ebenfalls Feuer fing. Durch Brandwunden beſchädigt ſind, ſoweit be
kannt, einige 30 Perſonen, darunter (außer den bereits Genannten)
mehrere Beamte der Berlin Stettiner Eiſenbahn t mehr oder minder
ſchwer, und der PolizeiDirector von Warnſtedt leicht. Jn das Kran
kenhaus iſt nur der ſchwer verletzte Oberfeuermann eingeliefert die
übrigen Kranken werden in ihren Wohnungen ärztlich behandelt.

Stettin, d. 16. Mai. Als traurige Folgen des großen
Brandes meldet die „Oſtſeeztg.“ noch: Jn der Oder ſind heute früh
Die Leichen des bei dem geſtrigen Brande verunglückten Kahnſchiffers
Hoche und deſſen Schwägerin der verehelichten Dahms, und auf der
Drandſtätte zwei unkenntliche männliche Leichen gefunden, in denen
man die Schwäger des Hoche, Steuermann Dahms und den Kahn
ſchiffer Kemiſch vermuthet. Der Hauptlehrer Müller iſt heute an den
erhaltenen Brandwunden geſtorben.

Glogau, d. 16. Mai. Das große Loos, welches in der
letzten Ziehung hierher gefallen iſt, wird vorausſichtlich einen Prozeß
zu Wege bringen. Ein 19 jähriger Handlungslehrling ſpielt nämlich
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von einem Viertel der Glücksnummer einen Antheil von 6 Sgr. Kurz
vor der letzten Ziehung ließ er von dieſem Antheil einem Freunde,
gleichfalls Handlungslehrling, einen Antheil (128. Antheil) ab. Jetzt,
nachdem das Loos gewonnen kommen die Eltern des Erſteren, ver
weigern die Auszahlung des Gewinnes an den Letzteren, indem ſie die
Minorennität ihres Sohnes vorſchützen.

Aus München, 13. d., wird dem „Wiener Fr. Bl.“ ge
ſchrieben: Das bereits gemeldete Verſchwinden eines hochariſt o
kratiſchen Liebespaares ſcheint ſich allmälig aufzuklären. Man
vernimmt über dieſe Scandalgeſchichte aus ſehr zuverläſſiger Quelle
Folgendes: Die Entflohene, die Gattin des Grafen Carl Arco, der
ein Glied einer Familie iſt, die ſeit undenklichen Zeiten an der Spitze
des Ultramontanismus ſteht, und deſſen Vater gegenwärtig nach Berlin
in das Zollparlament berufen iſt, ſoll, wie ein hier eingetroffener Brief
ihres Geliebten andeutet, nicht ohne Wiſſen des Gatten davongegangen
ſein derſelbe ſoll ihr und dem Liebhaber erklärt haben, daß er ſie
nicht mehr bei ſich behalten wolle. Das Paar iſt einſtweilen auf das
Gut der Mutter des Geliebten gegangen. Jntereſſant möchte ſein, daß
die feurige Dame Mutter von drei reizenden Kinderchen iſt, und daß
ſelbe an der Spitze jenes Damencomites ſtand, welches die „Adreſſe
der Familienmütter gegen das heilloſe Schulgeſetz“ ver
faßte und in heiligem Eifer für das Seelenheil ihrer Kinder colportirte.
Man verbürgt ferner, daß nach der Entfernung der zärtlichen und
frommen Mutter der Gatte auf ſeinem Schreibtiſche ein Blatt mit der
kurzen und bündigen Verſicherung fand: „Zwei Jahre liebte ich Dich,
drei Jahre war ich Dir untreu.“ Der Geliebte der Gräfin Baron
Kindsberg, iſt ſeiner Stelle als Flügeladjutant des Königs enthoben.

Die Wiener „Preſſe“ berichtet: „Die neulich erwähnte Gräfin
Schönborn, welche ſich entführen ließ, iſt in Regensburg eingeholt
und nach München zurückgebracht worden.“

Der „Frieſt. Ztg.“ ſind aus Brüſſel Nachrichten über das
Befinden der Kaiſerin Charlotte zugegangen, welche eine plötz
liche Verſchlimmerung ihres Zuſtandes konſtatiren und um ſo über
raſchender ſind, als die bisherigen Berichte ſo ziemlich günſtig lauteten.
Eine eigenthümliche Manie, welche an der Kranken ſchon in Miramar
beobachtet wurde, hat ſich der Unglücklichen neuerdings bemächtigt ſie
nagt mit ihren Zähnen die in den Ecken ihrer Sacktücher c. eingeſtick
ten Kronen heraus. Der körperliche Zuſtand bat in letzter Zeit eben
falls ſtark gelitten.

Die Franzoſen ſind in großer Verlegenheit, wie ſie die Mai
käfer, die auch dort als Landplage erſcheinen, umbringen ſollen. Jn
Dieppe und Havre verſuchten ſie es, ganze Wagenladungen derſelben
ins Meer zu werfen und glaubten ſicher, des Ungeziefers ſich dadurch
entledigt zu haben. Aber ſiehe da, aus Saint Valery trifft nun die
Meldung ein daß daſelbſt obgleich an den Bäumen ſich noch kein
Maikäfer gezeigt hatte, ſeit einigen Tagen das Meer Myriaden der
ſelben ans Land ſpült, von denen eine große Zahl noch luſtig am
Leben iſt. Es waren dies alſo ohne Zweifel die in Dieppe ausgewor
fenen ein Beweis, daß die ſchlimmen Geſellen ſich aus etwas Salz
waſſer nicht allzuviel machen. Jm Pariſer Jardin des Plantes ver
ſucht. man es, die ungebetenen Gäſte, nachdem man ſie geſammelt, auf
Scheiterhaufen zu verbrennen. Das Deutſche Verfahren, wonach die
Maikäfer durch kochendes Waſſer oder Dampf leicht und ſicher getödtet
werden, iſt jedenfalls vorzuziehen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 20) meldet: c a SDem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Lewien in Querfurt iſt die erbe
tene Entlaſſung von ſeinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar, und dem Gerichts
gſſeſſor Edugrd Hermann Schmidt in Halle g. S. die Entlaſſung aus dem Juſtiz
dienſte Behufs ſeiner defintiven Uebernahme in die Eiſenbahn Verwaltung ertheilt
worden. Der Auscultator Dr. jar. Biſchoff iſt zum Reſerendarius ernannt. Die
Rechtsegndidaten: Ernſt Friedrich Theodor Lange, Adolyh Wilhelm Heinrich
Fritze und Carl Theodor Wilhelm Arwed Boſſe ſind zu Auseultgtoren gngenom
en worden. Der KreisgerſchtsBüreanAſſiſtent Henn t g in Bitterfeld iſt geſtor
ben Der BüreguDiagtar Avell in Suhl iſt zum BüreauAſſiſtenten be dem
Hresgericht daſelbſt, und der Bureau Diatar Sperling in Lützen zum Büuregu
Zſſiſtenten bei dem Krelsgericht in Delltzſch, mit der Funetion bei den Gerichts
n in Bitterfeld, ernannt. Ser Krelsgerichtsbote Schmidt in Som
merda iſt geſtorben. Der Gefaugenenwarter Klitzing bei dem Kreisgericht in
Halle g. d. S iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. Ver
ſetzt ſind. der Gefangenenwaärter Döring in Torgau als Bote und Exeeutor an
das Kreisgericht in Halle g. d. S. der Gefangenenwarter Süptitz in Eilenburg
als Bote und Executor an das Krefsgericht in Torgau und der Gerichtsbote Loh
mann in Düben als Gefangenenwärter an das Kreisgericht in Eilenburg. Dem
Gerichtsboten Dhelemang in Torgau ſind die Funetonen des Gefangenenwärters
bei dem Krelsgericht daſelbſt r worden. Der HuülfsGefangenenwaärter
Krüger in Halle g. d. S. iſt zum Gfangenenwarter bei dem Kreisgericht daſelbſt,
der Hülfsbote See in Löbejün an Boten und Exeeutor bei demſelben Kreis
erlcht, unter Belaſſung bei der Gerichts Commiſſion n Loöbejün, und zugleich zum

Reit

Kunſt Nachricht.
Wir machen an dieſer Stelle auf das Jnſerat in dieſer Zeitung auf

bahn unſeres Mitbürgers Hrn. Lözius ſtatt.

merkfam, worin Herr Henry Manley die Vorſtellungen ſeines Théatro
Variété anzeigt. Die Vorſtellungen finden in der ſehenswerthen neuen

Sg.
WMeteorologiſche Beobachtungen.

19. Mal. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel
Luftdruck. 837,61 Par. L. 337,00 Par. L. 336,63 Par. L. [337,08 Par.
Dungdruck 4,16 Par, L. 2,20 Par. L. 38,67 Par. L. 834 Par
el. Feuchtigkeit 76 pCt. 22 vt. 957 vt. 52 t.
Luftwärme 11,8 G. Rm. 19,6 G, Rm. 13,8 G. Nm. 15,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen z itterungsberichten. T
at.

53 bez.Hafer loco 30 35

Waßſſerſtand der Saale bei Hate
8 Soll am 20. Mal Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Mal Morgens 4 Fuß 7 Zoll.
„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Maß am neuen Pegel 7 Fuß
Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Mai Elle 14 Zoll unter 0.

Am 19.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Allgem
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himne leere

7 Mrgs. Königsberg 341,3 9,2 N., ſchwach. peiterBerlin 339,6 10,3 No. ſchwach. heiter
Torgau 337,0 10,4 N., maßig. ganz heiter.

8 Haparanda (inSchweden 336,8 4/4 NW., ſchwach. halb bedeckt

Markktberichte.

e d. 19. Mai. Weizen Roggen Gerſte

bez. Juni Jul. 97 e bez. Juli Aug. 10 Br. Sept. et Ibez. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 18 bez. pr.
Mai u. Mal Juni 17 bez. Juni Juli 18 bez. Juli Aug.I8 bez. Aug. Sept. 17 bez. Weizen höher bezghlt. Im
RoggenDermingeſchaft herrſchte heute eine ſehr

gekünd. 1200 Ctnr. Von Rubdl wurden die nahen Sichten durch fortgeſetzte
güngen im Preiſe gedrückt wogegen die ſpäteren Sichten keine Aenderung er

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 19.
2040 e Bkto., loco: nach Qual. 88 97 Bf. Roggen 1920 Btto., lo

B. pr. Juni Juli 66Gerſte, 1680 Btto., Ioco nach Qual. 50—53 Bf.

Preiſe um ea.

Mgi. Wejizen,

Hafer 1200
tto. lbeo: nach

Mais 2040

Br. n 10 S. r. Matin 108 Br. u. G., pr. Jull Aug. 98 Br o7 Ha
fer ſtille. Rüböl matt Toco 2077, pr. Mai 20 pr. Der 22 Spiritus ohne

London, d. 19. Ma!. Aus Neb York vom 18. d. Abends wird pr. gtlan
Kabel gemeldet Wechſeleours guf London in Gold 110 Goldagio 39
de 1882 109 do. de 1885 107 do. de 1904 103 Baumwolle 30.

Liperpool, d. 19. Mgi. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz.
Frage für ſchwimmende Baumwolle New Orleane 12 Georgig falr

10, Bengal 9, New fair Oomra 10
rung 105 Egyptiſche 13

am 19. Mai Abends am Unterxegel 5 Fuß

Ruhig. Wenig

efängenenwarter bei der letzteren und der Hülfsbote Wandt in Höhenmolſen
zum Boten und Executor bei dem Kreisgericht in Zeitz, unter Belaſſung in ſeinen
bisherigen Funetionen bei der Gerichts Commiſſton in Hohenmölſen, ernannt.
Im Bezirke der Telegraphen Direction Halle ſind verſetzt der Ober Telegraphiſt
v. Gersheim von Halle nach Weimar und der Selegraphiſt Junker von Saar
brück nach Halle. Der Telegraphiſt Reutermann in Halle iſt geſtorben.
Durch die Michgelis d. J. erfolgende Emeritirun des Paſtors Hartung wird die
unter Privat Patronat ſtehende, nach Abzug des Emeritengehalts ein Jahreseinkom
men von 441 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gewahrende Pfarrſtelle zu Ermſtedt in der Ephorie
Erfurt erledigt. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen An Der Real
Khule der Fräncke ſchen Stiftungen zu Halle g. d, S. iſt in Veranlaſſung des Aus
ſcheidens des erſten Oberlehrerg der ordentliche Lehrer Geiſt I. zum Oberlehrer

befördert und der e erſte Lehrer an der höhern Bürgerſchule zu Stargard
in Pommern, Dr. phil. Siebeck, als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. Die
Schul und Kuſterſtelle in Berkau, Ephorie Wittenberg Königlichen Patronats,
wird durch die anderweite Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul
und Kuſterttele in Gädewitz, Sphorte Gerbſtedk, Röniglichen Patronats, wird
5 e anderweite Berufung ihres bisherigen Jnhabers mit dem 1. Auguſt d. J.
erledigt.

beſchrän

wurden

nern mi

u. 500

Berliner Börſe vom 19. Maj.
kung ſeit geſtern wenig geändert allenfglls ware ſie etwas matter zu neniten da
guch aus Paris und Wien Geſchaftsloſigkeit gemeldet wurde. Anfangs waren Lom
barden belebt und feſt. Italiener waren weniger feſt als geſtern und ſtiller, eben
ſo Franzoſen Eredit und Jſterreichtſche Fonds, Amerlkauer waren feſt und in ziem
Uch gutem Verkehr. Eiſenbahnen blieben gut behauptet die Umſätze in ihnen aber

Leipziger Börſe vom 19. Maj.

1862 v. 500. a L

BörſenNachrichten.
Die Fonds und Actienbörſe hat ihre Hal

kt. Ruſſiſche Paplere waren feſt Pramien Anleihen und 5. Stieglitz wur
den mehrfach gehandelt ruſſiſche Prioritäten waren feſt Schujg und Kursk“ Kiew

in Poſten umgeſetzt. Preußiſche Anlelhen waren ohne Leben. Einzelne
Prioritaäten z. B. S proz. BergiſchMarkiſche, waren matter,

Bayeriſche PrämienAnlelhen waren delebt und ſteigend Wechſel blieben ſtill und
unverändert. Ein ſehr lebhafter Verkehr entwickelte ſich heute in Warſchau Wie

e Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 100085. P. do. v. 1855 v. 100 3 78 G.500 4 92 P. do, v. 1852, 1865 500 a 4 V 91 G. do. v. 1858
G., do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 95 91, G.,do. à 100 2 49 92 G. 500 à 5 106 G. 100 à

t ſtarker Stelgerung.

Badiſche und

do. v. 1847 v.

5 o 1062 G.

Bel
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Ber
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B. e er z t 9 zr erliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börfe vom 19. Mai 1868.
en e n Sie. Geld Z. Brief Gelb. Pfandbriefe Z. Brief. GFreiwillige Anleihe Prämien e 9 rer Z. Brief. Geld.n auf Staats Anleihe v. 1859 5 e m r von ge o Kur und Neumarkiſche e a 77 Weſtpreußiſche Sekte

heatre e von 1884 u. 18589 e eine e e do. er neuen do. von 1857 95 Kur und Weumarkiſche erreiche. 3 78 do. gen elS do. von 1859 472 95 Schubeer hre bungen 79 w. t 4 83 do. d. 8 rS. do von 1856 Ober r e do. 45 905 917 Oder Deichbau Oblig. c Pommerſch s Rentenbriefe.
u 2 o W 97 Poſenſche neue t Pommerſche 4 90nittel do. von 1850 u. 1852 4 88 B. 77 Sach e S 85 oſenſche sodw von 1855 Schulbrerſchreib e S z 7 4 reußiſche e oſt el nen e a Weſt Meſhe Sar. g Eiaatsſchuleſchelne 3 84 1 r en 4.. n S ſiſche n 4 eu à 4n er Gold e Papiergeld. Schleſſhe eRm. Feiedrichsd'or 113 bz u Gold in Barren 6 55 c Div.66. Div.67.gusdor e G Silber per Zolptn er G e ehe kun 7 s 134 bzdo. pr. Stück 5. 189 G Fremde e 992 bz do e e o eHoldkronen G do. einlösbar in keizis 99 G do. h le bzem alen r r Der kleine Warſchan Teregredee. 20 eigen le len

apoleonsd'or bz deſterr. Bankn 1nſcht Imperials 5. i G vecciſhe en t t Warſchau Wiener o 60 S. R. S
Sollars I. 12 ben G KRuſſtſche Banknoten 83 b wen vom 19. Mai.In u. ausl. Eiſenbahn Stamm Acken Div.66.ſDiv.67. 3f. Amſterdam 250 Fl. 10 Tage ch tn e

ter AachenMaſtricht 0 o 4 38 z G do. 250 Fl. 2 Monat z rAlſenz Bahn S Hamburg s Tage 2 re beckt, Altona Kieler e 9 6 4 111 e 2 Monat 21507e ten e 45 5 4 102 e Dag, Monat 2 e bSergiſchMarkiſche 8 74 1307 b Par 300 Francs 2 Monat 21 819 t zen ein 18 18 4 211 De d zit Wir B. V. 150 s Tage 4 2 a n
erlinGör 4 755 b 150 Fl.d StammPrioritäts 5 l z 6 Augsburg ſüdd. War 100 l. e bRoggen Berlin Hamburg Lit. A. 8 s 4 165 d rankfurt a. M. ſüdd. S 100 Fl. 2 Monat e rer an Magdeburg 16 16 4 168 v e hie Se vo 28Berlin Stettin Se s 137 100 Thlr. 2 Honat 5 W 2a Bhmiſche n e 5 5653, b veiee 100 Se 3 Wochen 6 92

Qua BreslauSchweidnitz Freituiz (928 4 117 z u B 100 S Rubel 3 Monat s 91hen Brieg Peiſſe v i ar dan 50 SAubel. 5 Tage en e Witheimebah u a 148 b et 100. hie So 8 Tage unAnt DOderber helm ahn 2 488 h nt. do. StammProritate a u n on 8 Bank und Creditbank. Actien. Div.66. ſDiv.67. f.
W de e a Anhalt Deſſauiſche Landesban k. 7 C s88 Bet Rochatſen e e Berliner Caſſen Verein e 159 BW do. n Veiritits 092 b u B Wogen Handel t ſt s 117,6c Carl Ludwig Bahn 6 Ha 90 e J d 62. 969, etw d1 öbauZittau Lit. A. 0 488 V a g zFr. LudwigshafenBexbach 102 92 t o Loburger Creditbank e S Gi /Aug. MerkiſchPeener e Zanis et Privatbank. s 4 106 Wer e do. do. StammPrloritats o e Darmſtädter Bann An u a 80 Be t Magdeburg e n 1627 e Seſſees et zeant 66do. do tammPrivr. 72 9 fr Magdeburg La ris 216 r bz u. G ellſchaſt. 8 u e bzdo. e 4 s8 5 2 l 247,rmine Main Shafen e e Geraer Bank eeſette n e e Gothaer Priratbanktu Diner Hanne e e e Be Bait d t na. Wiederſchleſiſch Markiſche 4 4 4589 b rer Da an e a l 84 BNieder ſchleſiſche Zweigbahn s 77 v er ger Privatbank 77 62710 111. Gelzen/ Pordbahn, Heſſiſche e r Leips ger Credit Anſtalt e e nc Zeche e e Luxemburger Bank é 79 e66 Sherſgehſhe u. al und e 132 z. e Mag urser Privatbhank 500 e h. s los d De inger Eredithank t dn Oeſte el gelbe Franz Staatsbahn e eder Landesbank e e e eSee ſüdliche Staatsbahn Lombard.) 7 627 ver b n e s 7 119 SQual. Dorein gen h e S z b eſterre m Eredit Anſtalt d ar ne ahhe ſdrehn Statt h Pommerſche R en an a s66 Bnöl Rechte OderUferBahn Se re 76 v re uche vent nzialban k. 7 4 102

do. StaninPrisr S B a 42in ss Sheiniſche e d u B Preuß ſche e en Vothcherun n ee er e nu. do. St S e ächſiſche ank 40 Sch.) shein a r Privritte e Sch e e et Jwlerins S lIlat bzet hebahn re er 0 4 30 G t 7 7 114 Ge n Bahnen 5 5. 5 81 G De e v BStargardP deimariſche Bankza fen 94 b DeutſcheContinent.GasGeſellſch. zuDeſſan r a 4655 bz
d Jn und ausländiſche er rbruten 5Ach e er m. 83 B e e d n. 4 82 t Cref. Kr. Gl. II. Ser. S i
pr. m. em. d v e b KRuſſiſche vom Staat garguten Aachen Sarg n e D. G do. dw IV. St. a 88 G vo Mosk ko jäſan 5 86 bzh v m. d 82 Du LudwigsBahn 5 82 b u Gn. goni e s bzo Pelgiſche Prioritaäten S Wa den a herber S e ein 3 77eng Berg. Mark. on I. u. S. 96 B s r urg Salbeeſtaete 4 o JelezGri faſt 772 8falr o III. Ser. v. Staat vo Witt. e S m. 42 e B Shliwigſce Eſenbahnen 41 De b

e r e e d ch 9 StatgardPoſen te v Eerje t. 8. a G WMaſn Ludwisshafener h e J. I. e ſſton an 2 GFuß de en Niederſchieſtſch eartiſch e m. Emiſſion 92 68 do. Serle 4 90 G do. conv. I. u. I. er 88 en Lharinger ehtbertitton do. Serie a 887 B e er e i. Seedo. Doſe dorf Elberfeld 88 6 e Serien d do. M. Serie eonr 88 bFuß do. do. U. Serie 92 G Niederſchleſ. Zwet b. Lit, 99 d u S t gdo- IV. Serle 96do. DortmundSoeſt 4 683 Se t. t. o. n S WarſchauTerespoſer 75 be do do. Serie n 91 B er e n S rä beS Bern Anhalt e a e Ausländiſche Fonddo. An 969 e h Sachſiſche d ehe oal do. 4 95 B in 93 z G e Pramten zAnielhe 497 br 5 699 2 z Oeſterre 5ba BerlinGörlitz s u B Oeſterreichiſche Meta lliques 48 3m Berlin Hanne n. II. Em. 909 G reich b u do. n n e 5 54ben BerlinVotsdam aſien e iſ re e v do. Looſe von 1854 4 e z u G
m Oeſterr. ſadl. Stagtsbahn 214 de teoſe 1868 8er do. i. 3425, dz u G d n s u B do. Looſe von 1860BerliyStetti e o. G Bonds 6 983 G a ber. ult. 69 bir ett in e el el r So d Looſe von 1864 n bz u Gr do. A. Emiſſſon 4 384 b do. do. ne pro 1876 a 8 Sud An von 18615 c gar e a 2 e Scdeahe 98 B gut Stienig ſcheg Anleihe 88 Poſt. bz

v. Anleihe 5 178 bn d. en et VeichenbergPardubitzer 5 W Engliſche e Anie geh See s e n Stnit ſharatet G 2 o nd 8 9ſo Std. n e e de b. el e e e uv. do. I. Emiſſon 5 101 d u B 4 do. do. do. (CEnglléSt.) 5 88 2v do e a z e do. Do. von 1864 a 91 B do. 59 A. v. 1866 St. ee Sinn an in d n Koere, 5L 93 22 rm ietcönleihe 1864 5 112,do. V. Emiſſion 6839, G do. do. U. Em. 92 B 25 zv. 1866do. V Emiſſion e etw bz u B Nur e W n d Anleihe es. ult. boS t merfk. 6 Anleihe p. 1862 6 7674 b p.ult, 762 ba



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das auf die Namen des Braumeiſters An
dreas Möller und deſſen Ehefrau Band I.
pag. 501. No. 26. des Hypothekenbuchs von
Zſcheppelende eingetragene Brauerei
Grundſtück nebſt den dazu gehörigen Braue
rei und Wirthſchaftsgebäuden, Kellerräumen,
BrauereiUtenſilien und einem Garten, abge
ſchätzt auf

10,465
ſoll

am 5. Juni 1868
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Kaufluſtige werden hiermit von dieſem Der

mine in Kenntniß geſetzt.
Eilenburg, den 29. April 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Auction.
Freitag den 5. Juni eurr.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen in dem früheren Kaufmann Theodor
Schreiber ſchen Gehöfte Nr. 209 hieſiger
Stadt die noch zu deſſen Konkursmaſſe gehöri
gen Gegenſtände als: 2 Pferde, 3 komplette
Ackerwagen, 1 VictoriaChaiſe, 1 Kutſchwagen,
1 Getreide Reinigungsmaſchine, mehrere Eggen,
Pflüge, Ketten Pferdedecken, Kutſch u. Acker

zeuge, ſowie viele andere Ackergeräthſchaften,
auch einiges Mobiliar und Schiffsutenſilien, öf
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Wettin, den 18. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

J. A.: Töpfer.
GerichtsActuar.

Kirſchverpachtung.
Die diesjährige, der hieſ. Kämmerei gehörige

Kirſchnutzung ſoll auf
den A. Juni er. Vormitt. 10 Uhr

auf hieſ. Rathhausſaale unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige
mit dem Bemerken einladen, daß die Querfur
ter Straße in 3 Parzellen zur Verpachtung ge
ſtellt wird, nämlich
a) die Gleina' ſche Straße vom Hoſpital bis

zum Chauſſeeſtein Nr. 155,
von da ab bis an die Pappeln und der
alte Galgenberg,von den Pappeln bis an die Gleina'ſche
Holzecke.

Freyburg, den 16. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Aufforderung.
Wir veabſichtigen für den hieſigen Stadtbe

zirk einen Abdecker zu beſtellen und fordern qua
lifizirte Bewerber auf, ihre Meldungen bei uns
einzureichen. Die näheren Bedingungen ſind
mündlich oder ſchriftlich bei uns zu erfahren.

Naumburg a Saale, den 12. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Jagd Verpachtung.
Künftige Mittwoch den 27. Mai er. Nach

mittag 3 Uhr ſoll die Jagd in der Planenaer
Aue, den Gemeinden Ammendorf, Beeſen
und Planena gehörig, in zwei Revieren im
Gaudich' ſchen Gaſthofe zu Beeſen a/E. öf
fentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Ortsbehörden-

Bekanntmachung.
Das in der Muldenſtraße hier sub No. 9

belegene Hausgrundſtück nebſt Zubehör, beſon
ders großen Keller und Bodenräumen in be
ſter Geſchäftslage, iſt aus freier Hand unter
günſtigen Bedingungen durch mich zu verkau
fen und zum 1. Octbr. d. J. zu übergeben.

Deſſau. Der Rechts Anwalt
H. O. Kindſcher.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei an der Deſſau Cöthen ſchen

Chauſſee, Stunde von Oeſſau, und in
nachſter Nähe der Eiſenbahn gelegen, mit Wohn
haus und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll verände
rungshalber unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Rechtsanwalt
F. Freyberg in Deſſau.

Bekanntmachung.
Sonntag den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſoll mein neuerbautes Wohnhaus mit eingerich
teter Schloſſerwerkſtatt nebſt 38 [DRuthen Gar
ten, welcher mit Obſtbäumen bepflanzt iſt, im
Männicke'ſchen Gaſthofe hier unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Nietleben, den 18. Mai 1868.
Der Schloſſermeiſter

Menzel.
Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in Schkeuditz belegenes Hausgrund

ſtück mit Seitengebäuden und Garten, in wel
chem ſeit längeren Jahren Tuch Ausſchnitt
ſchwunghaft betrieben wird, und ſich einer gu
ten Kundſchaft zu erfreuen hat, ſteht eingetre
tener Familienverhältniſſe halber unter günſti
gen Bedingungen ſofort zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt der AuctionsCom
miſſarius Jiehm in Schkeuditz

Oeffentlicher Gutsverkauf.
Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,

unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauſ
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be
legenes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom
herrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich
tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
ſtändigen und im beſtem Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf

Montag den 22. Juni o.
Vormitt. 9 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ben frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.
e das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
ann.Jch bemerke noch, daß ſich hier alljährlich

vortheilhafte Gelegenheit bietet, das Beſitzthum
ſowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden wird.

Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd in der Feldmark Schrenz bei

Stumsdorf ſoll Mittwoch den 27. Mai Nach
mittag 2 Uhr in der Schenke meiſtbietend ver
pachtet werden. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Die Ortsbehörde.

Stroh- Verkauf.
Dienstag den 26. Mai er.

Vormittags 11 Uhr
ſollen auf der Domaine Sanders-
leben ca. 1000 Schock in Diemen
lagernde, theils Futter, theils Streu

1400 2500, 1100, 450, 400 u. 300
werden auf Hypothek zu leihen geſucht.

Näheres hierüber ertheilt
Fr. Reinicke in Alsleben a/S.

Tuf dem Rittergute Laue bei Delitſch wird werden im Verkaufstermine
ein Scholar geſucht.

ſtrohVorräthe nach Gewicht verkauft
werden. Auf Verlangen muſt ein
Viertel des Kaufſpreiſes ſogleich ge
zahlt werden, alle anderen Bedin-

v„NMorcdestern“,
Lebens Verſicherungs-Actien-Geſellſchaſt, Berlin.

Dieſe Geſellſchaft, die mit dem General
PoſtAmt des Norddeutſchen Bundes c. Ver
träge zur Verſicherung der Beamten abge
ſchloſſen hat, ſtellt überall (in den Städten
und auf dem Lande) Vertreter an.
werbungen unter Angabe von Referenzen werden
erbeten an die Dürection in Berlin
Jägerſtraße 52.

Geſuch von tüchtigen Meiſtern
Jn vielen großen Ortſchaften fehlen Schmiede,

Schloſſer, Drechsler Klempner, Töpfer, Uhr
macher, Bäcker, Stellmacher, Schneider, Schuh
macher, Weber Seiler, Gerber, Färber. Wer
ſich zu etabliren oder nach hieſtger Gegend u
ziehen wünſcht, wende ſich gefälligſt ſchriftlich
an Th. Meißinger in Schloßvippach bei
Weimar mit Angabe ſeiner Verhältniſſe

Ein nicht zu junger, tüchtiger 2ter Feldver
walter, dem gute Zeugniſſe- zur Seite ſtehen,
wird zum baldigen Antritt auf ein größeres Rit
tergut geſucht. Näheres durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Jch ſuche einen OrgelbauGehilfen.
Benemannm, Orgelbauer in Halle.

Wirthſchafterin Stelle in Friedrichrode
iſt beſetzt.

Geſucht
wird zum 1. Juni d. J. auf ein größeres Bauer
gut eine in der Landwirthſchaft tüchtige
Wirthſchafterin. Abſchriftliche Zeugniſſe
ſind unter Adreſſe A. A. 100 poste restante
Zeitz franco einzuſenden.

Ein Vau-Eleve,
welcher die Baugewerksſchule beſucht hat, ſucht
vom 1. Juni d. J. ab Stellung in dem Bu
reau eines Baubeamten, Maurer oder Zim
mermeiſters.

Näheres durch den Zimmermeiſter Jonath
zu Calbe a/S.

halts und zur Erziehung der Kinder. Wo mit
derſelben Rückſprache genommen werden kann,
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine gebildete Familie ſucht zu Michaelis
dieſes Jahres Penſionäre, Knaben welche die
hieſigen Schulen beſuchen, unter der Verſicherung,
alle elterliche Sorgfalt auf dieſelben verwenden
zu wollen. Nähere Auskunft ertheilt Frau
Hofräthin Schwabe, Königsplatz Nr. 38,
Herr Diaconus Nietſchmann, Moritzkirche
Nr. 7 und Herr Guſtav Huth, Tapeten
handlung, Leipzigerſtraße Nr. 27.

Ein Conditorgehülfe, welcher im Backgeſchäft
ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird zum erſten
Juni geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Rittergut Branderoda bei Mücheln
verkauft

13 Stück fette Kühe,
400 r größtentheils engl.ämmer,

16 Schweine,2 Paar gut gefahrene Wagenpferde, 5 und
G6jährig, Rothſchimmel Wallachen
und Fuchshengſte,

60 Stück Läuferſchweine und diverſe Saug
ferken.

Pferde Auction.
Sonnabend den 23. Mai Mittags 12 Uhr

ſollen im Gaſthofe „zur Fortuna“ bei Lütt
chendorf circa 16 Stück ausrangirte Acker
Pferde vom Amte Seeburg und Worms
leben, gegen gleich baare Bezahlung auckions
weiſe verkauft werden.

Speicher-Vermiethung.
In einer bedeutenden ökonomiſchen Kreisſtadt

ten durch den Agent
ekannt gemacht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W. Anhalt in Sangerhauſen

Be

Eine wiſſenſchaftlich und practiſch gebildete
Dame ſucht eine Stelle als Leiterin eines Haus

an der HalleCaſſeler Eiſenbahn iſt ein ganz
neuer großer Getreide Speicher mit Wohnung
zu dem billigen Preis mit 100 zu verpach
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pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

zweite Beilage zu

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Konkurſe über das Geſellſchaftsver
mögen der unter der Firma E. Lauterhahn
hier beſtehenden durch den Kürſchnermeiſter
Ernſt Lauterhahn und den Dekonomen
KFeinhold Koch hier gebildeten offenen Han
delsgeſellſchaft, ſowie über das Privatvermögen
der beiden genannten Geſellſchafter, hat das un
terzeichnete. Kreisgericht beſchloſſen zu definiti

ven Verwaltern
2) für den Konkurs über das Geſellſchaftsver

mögen den Kaufmann Fried. Herrm.
Keil hier,
für den Konkurs über das Privatvermögen
des Kürſchnermeiſters E. Lauterhahn,
den Rechtsanwalt Göcking hier,
für den Konkurs über das Privatvermögen
des Oekonomen Koch, den Kaufmann
Bernhard Schmidt hier

zu ernennen.
Halle a/S., den 15. Mai 1868.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Steinbruchspächter Chriſtian

Friedrich Fiedler zu Giebichenſtein ge
börige, im daßgen Hypothekenbuche vol. VI.
No. 223 eingetragene Grundſtück

„Eine Parzelle des Planſtücks No. 203. von
25 D Ruthen, worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör errichtet iſt“,

abgeſchätzt auf
4215.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 24. Juni d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 7. März 1868.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Handarbeiter Heinrich Kuhne

zu Giebichenſtein gekörige, im Hypotheken-
duche von Giebichenſtein Band VI. No. 207.
eingetragene Grundſtück

„eine Parzelle des Planſtücks No. 153 a der
Karte von 35 [DRuthen und 93 (JFuß,
worauf ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude er
baut worden“,

abgeſchätzt auf
1700

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Juni 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn KreisgerichtsRath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 3. März 1868
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt in Deſſau ſoll in
dieſem Jahre

Freitag den 12. und Sonnabend
den 183. Juni

abgehalten werden was hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß gebracht wird.

Deſſau, den 18. Mai 1868.
Herzogl. Anhaltiſche Regierung.

Aufgebot eines Wechſels.
„Der Prima Wechſel de do Leipzig, den

7. März 1866, ausgeſtellt von J. A.
Schwalbe adreſſirt an Herrn Louis
Stolle in Weißenfels, kleine Burgſtraße,
und von dieſem angenommen, lautend über
28 15 zahlbar am 18. Mai 1866
an die Ordre des Ausſtellers“,

iſt verloren worden.
Der unbekannte Jnhaber dieſes Wechſels wird

aufgefordert, denſelben bis
zum 3. October er.

Vormittags 11 Ubr
dem unterzeichneten Gericht voriulegen, widri
genfall z der Wechſel für kraftlos erklärt wer
den wird.

Weißenfels, am 11. März 1868.
Königl. Kreisger.- Commiſſton I.

C 1I8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Donnerstag den 21. Mai 1868.

Vacante Lehrerſtelle.
Hierorts iſt die dritte Mädchenlehrerſtelle mit

200 Gehalt und freier Wohnung vacant.
Bewerber wollen ſich bis zum 1. Juni er. per
ſönlich, unter Ueberreichung von Atteſten, bei
uns melden.

Schkeuditz, den 18. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Vorläuſige Anzeige.
Ich beabſichtige, mich Anfang Juni zu Neu

Ragoczi als prakt. Arzt, Wundarzt und Ge
burtshelfer niederzulaſſen. Das Nähere durch

dieſes Blatt. Dr. Ackermann.
Auf dem Rittergute Schkopau bei

Merſeburg ſteht ein gut gerittenes,
frommes Reitpferd, Rappe, zum
Verkauf.

Sicherm Vernehmen nach

ankaufen, wenn ſie mit dem
Handelsſtand ſchon jetzt hierauf

Die Handelskammer für Halle,

wird die Preußiſche Bank Wechſel auf
Hamburg welche im Thalerfuße ausgeſtellt ſind, vom 1 September er.

Zuſatz „efſectiv verſehen ſind.
aufmerkſam machen zu müſſen.

Halle a/S. den 19. Mai 1868.

Altona und
ab nur noch

Wir glauben den hieſigen

die Saalörter und Eilenburg

x0 Perſon:

dem 11 Uhr 15 Min. Vormittags, ab

Courierzüge auf der Berlin Hamburger Bahn
von dort früh 5 Uhr abgehenden Zuge,

für Hin und Herreiſe pro Perſon an.
Abfahrt von Hamburg

Wittenberge mit dem um h
tags abgehenden Zuge, zur Rückfahrt bis incl. den 6. Juni mit allen Perſonenzügen excl. der

Pahrt nach Hamburg und Helgoland.
Bei dem am 30. Mai früh 7 Uhr von Leipzig abgehenden Zuge verkaufen

wir in Leipzig und Halle Hin und Her Billete nach Hamburg zu folgen

I. Klaſſe II. Klaſſe III. Klaſſeab Leipzig 11 6 s 5 3 6ab Halle 16 2 J 75 6 4 17 6Dieſe Billets berechtigen, ohne Gewährung von Freigepäck, zur Hinfahrt ab Magdeburg mit
2 Uhr 45 Min. Nachmit

ab Wittenberge auch noch mit dem am 7.
auf unſerer Bahn ebenfalls noch am 7. Juni.

Jn Hamburg ſchließt ſich eine Dampyfſſchifffahrt nach Helgoland zum Preiſe von 5

am 31. Mai früh S Uhr,
Rückfahrt von Helgoland am 1. Juni er.

Die Dampfſchifffahrtsbillets ſind in unſeren Billetexpeditionen zu haben.

Magdeburg, den 18. Mai 1868.
Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Central Rüreau
für

InserateIn

deutseche u. ausländische

Zeitungen

träge ſchnell und
der Rabatt.
Zeitung: 12 kr. oder

Jaeger'ſche

Wir empfehlen dieſes
Jahre 1855 errichtete Jnſtitut zur Vermittlung von e e
aller Art, und ſind im Stande, uf

exact auszuführen,
JeitungsCatalog nebſt Jnſertionstarif für jede

3 Sgr. franco gegen franco.
Buch, Papier und Landkarten Handlung.

Domplatz Nr. 8 Frankfurt am Main.

als beſondere Branche unſeres Geſchäftes im

die kleinen wie die größten
bei größeren Aufträgen entſprechen

Mein Landgut in Lotzſchke bei Belzig ſoll
auf 9 hintereinander folgende Jahre vom 1. Juli
dieſes Jahres an, öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den 10. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

Termin auf meinem Gute angeſetzt, wozu Pacht
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt
gemacht, aber auch ſchon vorher in hieſigem
Gaſthauſe einzuſehen ſind auch können Abſchrif
ten auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreib
gebühren verabreicht werden.

Das Gut enthält 251 Morgen faſt durchweg
guten kleefähigen Acker, 23 Morgen ſehr ſchöne
Elbwieſen, alles in guter Kultur, und vollſtän
digem guten todten und lebenden Jnventar.
Die Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſind ſehr
elegant, durchweg neu und maſſiv; es kann
auch noch aus meinem 400 Morgen großen
Forſte etwas Hütung und StreueNutzung mit
überwieſen werden. Es würde zur Pachtung ein
disponibles Vermögen von 4 bis 5000 er
forderlich ſein und jeder Bieter hat im Termin
500 zu erlegen.

Lotzſchke, den 16. Mai 1868.
Knape, Kreisſchulze.(gez.) von Zerbſt.

2500 werden zur erſten Hypothek den
1. Auguſt auf ländliche Grundſtücke geſucht.
Von wem? ſagt F. Ködderitz, gr. Klausſtr.
Nr. 30.

Ein Haus in Halle, mit drei Verkaufsla
den, Hoſ, Keller, in beſter Lage der Stadt iſt
mit 3000 Anzahlung ſofört zu verkaufen
durch Jeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Ein Landgut, 5 St. von Halle, mit 100
M. Feld, inck. 30 M. Kohlenfeld, welches eine
Mächtigkeit von 40 Fuß Tiefe und gegen 20
Fuß Abraum hat, 62 M. Wieſe, 3 M. Gar
ten, todtem und lebendem Jnventar, Stunde
von der Eiſenbahn gelegen, iſt mit 6000
Anzahlung Reſtkaufgelder zu 47 lange ge
ſichert) ſofort zu verkaufen durch

ZJeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Zwei ſtarke Arbeits Pferde, Füchſe, 8 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf bei

August Wolschendortf,
Polleben.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei dem

Gutsbeſitzer Boltze in Oſtrau



Russische 5 Tisenbahn-Prioritäten.
Die Jelez- Orel Bisenbahn Gesellschaft emittirt zum Bau der Bahn

von elez nach Or el durch welche im Anſchluß an bereits fertige Eiſenbahnen die directe
Schienenverbindung zwiſchen Riga und dem Jnnern Rußlands hergeſtellt wird, circa
2900,900 Thaler 5 Privritäts Obligationen zum Courſe von 7 Die
Verzinſung und Amortiſation iſt von der Ruſſiſchen Regierung garantirt.
Die Stücke lauten über 200
ohne Abzug, in Berlin in Silber gezahlt werden.

Aufträge nehmen wir bis zum 25. d. M. entgegen. e
Hallescher Bank- Verein

von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße 6.

Lebeunsversicherungs- und Ersparnissbank in Stuttgart.,
Stand pr. ült. December 1867 10,994 Perſonen mit fl. 21,876,467. Verſ.
Neu eingek. Anträge im Jahre 1868 710 1,373,600. Summe.
Bankfonds e über 3,600,000.Jahres Einnahme an Prämien und Zinſen „1,000,000.

Durch die aus dem Jahre 1862 ſtammende und derzeit vertheilt werdende Dividende von
38 Procent ermäßigt ſich die jährliche Prämie einer Verſicherung von fl. 1000. z. B.:

für den 25, 39 40, 45, 50, 55 60 jährigenauf ſ. f. I. f. 197. ſ. 25. 29. ſ. ſ.Die Stuttgarter Bank verbindet mit abſoluter Sicherheit die billigſten Prämien,
daher das große Vertrauen, das ihr in immer weiteren Kreiſen zu Theil wird.

Der mit einem ſehr günſtigen Ergebniſſe abſchließende Rechenſchaftsbericht pro 1867
iſt erſchienen und ſind Exemplare davon ſowie Statuten, Proſpeete c. unentgeltlich zu
haben bei dem Unterzeichneten.

Halle a/S. am 28. April 1868.

Perkauf eines ſehr ſchönen Landſthes.
Ein unmittelbar am Walde, vorzüglich geſund und ſehr reizend gelegenes Grund

ſtück mit etwas Oekonomie, beſtehend aus einem hübſchen geräumigen Wohnhauſe, neuen Wirth
ſchaftsgebäuden, Gärten, Anlagen, Wald, Wieſe und Feldern, ſoll mit allem Mobiliar, Schiff
und Geſchirr verkauft werden, und eignet ſich daſſelbe wegen ſeiner überaus ge

ſunden, ſehr romantiſchen Lage ganz beſonders für eine unab

hängige, wohlhabende Familie zur Bewohnung während der
ſchönen Jahreszeit.

Daſſelbe liegt inſolirt an einem großen ſchönen Tannen und FichtenWalde, 10 Minuten
von einem freundlichen Dorfe, Stunde von einer kleinen Reſidenzſtadt und eine Fahrſtunde
von der Eiſenbahn hat laufendes Röhrwaſſer, guten Brunnen und iſt in jeder Beziehung com
fortable eingerichtet, ſo daß es zu jeder Zeit ohne alle Umſtände bezogen werden kann. Der
zur Zeit anweſende ſehr brave und treue, zwar verheirathete aber kinderloſe Verwalter, der zu
gleich den Dienſt eines Kutſchers und Gärtners mit verſieht, kann zugleich mit übernommen
werden. Auch ſteht dem Beſitzer die freie Ausübung der ſehr ergiebigen hohen und niedern Jagd
auf der zum ganzen Dorfe gehörigen großen Flur zu.

Bei eintretenden u Unruhen oder etwa
vorkommenden epidemiſchen Krankheiten bietet dieſes Beſt
thum durch ſeine beſonders eigenthümlich günſtige Lage ge
wiß den ſicherſten und ruhigſten Zufluchtsort.

Der Preis für das ganze Grundſtück mit allem Zubehör, Jnhalt, todtem und lebenden
IJnventar, darunter Equipage, ein ſchönes Jnſtrument u. ſ. w., iſt bei ſehr günſtigen Zahlungs
bedingungen 10,000 und werden die Herren Sachse G Co.
tion in Lefpeig, die Güte haben und hierauf bezügliche, unter Chiffre R. S. V. 12
eingehende Anfragen weiter befördern.

Herrmann kl. Klausſtr. S.

e

Eine ſtarke, neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Schlettau bei
Halle Nr. 38.

Drei fette Schweine verkauft
Lieskau Nr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bennewitz Nr. 3.

W Vier Stück hochtragende

e e zum rot5 8 im a hof um l eim Dresden. nen Löwen n SchafſtartVerkauf à Sorte von 500 Stück ab, prompte

Stück Arbeitsochſen,Lieferung, Muſter u Preisliſte gratis.
et e unter 12 Stück die Auswahl, verkauft das

Rittergut Morl bei Trotha
Tauſend Fuß Sandſteinplatten ſo

30 Stück fette Hammel, 2 f. Ochſen u. 2 f.

Hentschel Schulz,
Wicka u.

Ein und Verkauf von KohlenActien
und Prioritäten.

und ſind mit halbjährigen Coupons verſehen, welche,

Annoncen Expedi e

Ehemanne noch etwas ſchulden, werden erſucht
wegen der Nachlaß-Regulirung innerhalb 14
Tagen gefälligſt. Zahlung an mich zu leiſten.

Halkle, den 19. Mai 1868.
Verwittwete Louiſe Lautzſch,

Neunhäuſer Nr. 6.

Auf dem Nittergute Schko.
pau bei Merſeburg wird zum
ſofortigen Antritt eine mit guten
Zeugniſſen verſehene perfekte Ko.
chin geſucht.

2 Glaſergeſellen finden Arbeit bei Lorenz
in Hettſtedt, Mansfelder Gebirgskreis.

CommisGeſuch.
Zum ſofortigen Antritt wird ein zuverläſſiger

gewandter Verkäufer für ein Materialwaaren
Geſchäft geſucht. Offerten franco poste rest
Halle F. 4 20.

Ein gebild. geſittetes Mädchen 25 Jahr alt,
3 J. bei ihrer Herrſchaft ſucht wegen Verſetz.
derſelben 1. Juni od. 1. Juli andere Stelle d
Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Geſucht wird als Theilnehmer für engliſchen
Sprachunterricht ein Jüngling, deſſen Vorbil
dung etwa für die Tertia der Realſchule be
fähigt. Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. an.

Fleißige Handarbeiter finden gut loh
nende Beſchäftigung auf der Kohlengrube
Friedrich Wilhelm II. bei Eisdorf Zu
melden beim

Steiger Kirchhoff zu Teutſchenthal.

Ein Fiſcherlehrling wird geſucht von
Großmann zu Lettin.

1 junger Arbeiter u. 1 Mädchen wer
den ſofort geſucht Rathhausgaſſe 8, Fabrik.

Eine durchaus tüchtige Wirthſchafterin mit
gut. Atteſt. ſucht zur Führung einer ländlichen
od. ſtädtiſchen Wirthſchaft 1. Juni od. 1. Juli Stell.
durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Offene Stellen:
4 Kellner, 1 Kellnerlehrling, 2. Kochmamſells
mit 120 Gehalt, 1 j. Mädchen zur Erler
nung der feinen Küche, 1 Köchin, erhalten ſo
fort Stellen durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.

Ein junger Mann, in der Leinen,
Baumwollenwaaren u. Wäſche Branche
erfahren, ſowie mit dem Zuſchneiden der
Wäſche vertraut ſucht ſogleich oder zum
1. Juli eine Stelle. Adreſſen werden ge
beten unter P. S. poste restante Halle 9
-rameo“ niederzulegen. h
Eine ehrliche, reinliche, flinke Köchin, die

die beſſere bürgerliche Küche gründlich verſteht,
waſchen u. plätten kann, u. ſich den häuslichen
Arbeiten unterzieht, wird 1. Juli geſucht, (Lohn:
30—40 Weihnachten 10 durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Eine ſchwunghaft betriebene Bäckerei in beſter
Lage, nahe bei Habkle, iſt ſofort zu verpachten
und zu Johanni zu übernehmen. Nähere Aus
kunft ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

von Mahagony, gut erhalten. Offerten nimmtAugust W olsehendorf,

wie Thür und Fenſtergewände, Krippen und

Schweine ſtehen z. Verkauf bei
Polleben.

Grabſteine empfiehlt billigſt

Gittel in Brachwitz.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
der Chiffre A. B. C. entgegen.

Alle diefenigen welche meinem verſtorbenen

Zu kaufen geſucht. Sopha, Tiſch u. Commode



e Hancdschuh in Glacé und Waſchleder, Seide und
Zwirn, Oravatten, Sha wls und Shlipee, Hosen-

22 c e o o Xträcger., KKniebäncder, Unterziehſachken, Hart
de Gologmne, ächte, empfiehlt E. r Leipzigerstr.
ko 7 zzum Heute übergaben wir Herrn F. Pſterg für Halle und Umgegend
t den alleinigen Verkauf unſers Barrcanfm, haarſtärkende Eſſenz.
Wir enthalten uns jeder marktſchreienden Aupreiſung, annehmend,
ren daß ein wirkliches reelles Fabrikat jederzeit ſich ſelbſt empfiehlt.

Be r t in Berlin.ſie Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich den allſeitig als ganz vor
züglich anerkannten Bardäanm in Flaſchen à 15 Sgr. einem

geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum.

i F. P May Leipzigerſtraße 96.hen Die Kaufhalle, Leipzigerſtraße 98, I. Etage,rbil empfiehlt ein großes Lager echt geſchliſfener böhmiſcher Glaswaaren, ſowie eine große Auswahl von Se rin Poſamentier
be und Kürzwaaren zu wirklich ſpottbilligen Preiſen. Eine Partie weiße baummwollene Damen u. Kinderſtrümpfe, ſowie Taffet

in u. Sammetbänder ſind wieder angekommen und werden zu bekannten billigen Preiſen verkauft.

r Nur in der KaufhallIe Leipzigerſtr. 98, 1. Etage. Hermann VIarcus.

loh e Alle Reparaturen NWadckes Bach
altjähriger Seidenhüte werden bei mir nach den neueſten und franz Weidenplan 9, nahe der Univerſttät, wird

l. Se ne mee und n e binnen g. e 9 t en e einer Waſſerleitung amückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und in die neueſten agons Bismarck 2c.) e ee e h Tageszeit gegeben mit Ausnahme Sonntagver e Porzellan-Ausverkauf Leipzigerſtraße Nr. 13. Nachmittags. Das geehrte Publikum mache
Hierdurch mache ich dem hochgeehrten Publikum bekannt, daß vom 15. 27. Mai der ich noch auf die mitangebrachten Brauſen

chon bekannte Ausverkauf von Ruckauer Porzellan wiederum ſtattfindet,
und gebe das Fabrikat zum halben Fabrik Preiſe ab.

Nur Leipzigerſtraße Nr. 13 im Laden. u F. S.
Preise: Decorirte Kaffeeſervice zu 9 Theilen von 3 10 an bis 5
e Blumentöpfe à 1 Paar von 22 u bis 1

1 Stück

n C ewigHalle a/S., Niemeyerſtr. 7,

Hrn SchIoSsserei
und

Warfeuerfeſter u. diebesſicherer Geld, Bücher u. Do
eumentenSchränke, Chatullen, Comptoir Thü-Ff ren, Fenſterladen, Schreibtiſche c. jeder beliebigen

NMeublesFagon, von neueſten, durch langjährige praktiſche Er
kfahrungen eigens verbeſſerten Conſtructionen. Wir garantiren
ſolide und dabei geſchmackvolle Arbeit Angelegentlichſt hal
ten wir uns empfohlen zur Anfertigung von Sicherheits-

Schlöſſern aller Arten, eiß Thoren, Hausthüren, Gar-
ten-, Treppen- u. Grabgittern, eiſ. Jalouſie's,
hüberhaupt zu allen in unſer Fach einſchlagenden Arbeiten, dar

unter inſonders wieder zur Einrichtung von CaſſaTréſo
ren. Wir verſichern, vermöge vortheilhafter Einrichtungen in
unſerer Fabrik, die prompteſte Bedienung und die billigſten
Preiſe.

Bezügliche Reparaturen übernehmen wir zur ſorgfältigſten,

Cabarets n 20 an bis 25

Mk nritzu verkaufen ſind:

Sechs Hundert Tausend Prima Ambalema- Cigarren
mit Brasil Bin lage

Thlr. 6 7 und 7
in Partieen nicht unter 50 Mille

gegen Cassa oder gute Disconten.
Muſter ſtehen durch ein in Leipzig beauftragtes Haus ſofort zu Gebote unter Chiffre

„600,000“ pr. Adreſſe: Annoncen Expedition der Herren Sachse o. in Leipzig.

aufmerkſam. Nacke.
Das 00 Sulza,Stationsort der thüringiſchen Eiſenbahn

zwiſchen Weimar und Naumburg romantiſch
gelegen, wird mit ſeinen e Mi-
neralquellen am 10. Mai eröffnet.

Nähere Auskunft ertheilt der Bade- und
Salinenarzt Dr. med. Beyer und die

Backle- Direction
Bad Sulza, im April 1868.

Selters- und Soda W asser
von Dr. Struve in Leipzig
verkaufe von heute an mit
el Sflbergroschendie halbe Flaſche und nehme die leere

Flaſche mit 6 wieder an.
Halle, den S. Mai 1868.

R. W. Kersten,
Brüderſtraße 15.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnber g,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10

14 und jede Konorrhoea in 1216 Tagen.
Ein neues elegantes Pianino von ſtar

kem kräftigen Ton ſteht ſehr preiswürdig zum
Verkauf desgl. ein gut erhaltenes Piano-
Forte Leipzigerſtraße Nr. 29.

Frankfurter Lotterie,
Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Hrigingl
looſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

J. G. Kämmel,
Haupt -Collecteur in Frankfurt a M.

Bandwurm.Ein vielfältig bewährtes angenehmes Mittel
zur Vertilgung des Bandwurmes wird unter
Angabe des Alters des Patienten und Fr. Ein
ſendung von 1 10 verabreicht durch

C. T. Ulrich in Merſeburg.



Wiederholte Beſtätigungen
über die heilkräftige Wirkſamkeit des Kräuter Haarbalſams Wsprät des chevenz von Hutter

Co. in Berlin, Depöt bei Melbnbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, ſind
uns von ſchätzbarer Seite zugegangen.

V So ſchreibt Herr Rittergutsbeſitzer Wartenberg aus Mühlhauſen:
Gern nehme ich Veranlaſſung, Jhnen meinen aufrichtigſten Dank zu ſagen für

E vie außerordentlichen Reſultate, welche Jhr Bsprit des cheveux erzielt, und bitte
F. nochmals um Sendung von 2 Flaſchen à 1

j

Land und Wasser Veuerwerkskörper,
Bengalische FIammen und IIIuminations-Laternen,

größte Auswahl, billigſte Preiſe bei A. Hentze, Schmeerſtraße 36.
h

u 6StreitUm bis Pfingſten mit unſerem großen Strohhut-Lager gänzlich zu
räumen, verkaufen wir Bamen-, Mädchen-, Kinder u. Knaben
Müte unterm Fabrikationspreiſe. Die Hüte ſind in allen gangbaren S
Geſlechten. und Formen vorräthig auch iſt das Lager mit allen dazu

gehörigen Garnituren, als: Bändern, Rlumen, Vedern, Crépe,
M Strohschnuren, Strohquasten und Agraffen u. ſ. w. auf das S

Beſte aſſortirt.5 Knabenmützen, Veld- und Gartenhüte a Stck. s Sgr. I
Elegante Merrenhüte in Stroh, Roßhaar, Florentiner, Palm,
Stoff Seide u. ſ. w. enorm billig.
Merdoſph San G Co., gr. Alrichsſtr. Ur. 45.
Die Untlahrik von D. Frau. Leipzigerſtr.
ehe Lager der F. Wilz und seſdenhüte, Wilzhüte von 1 Thlr.
5 Sgr., Seidenhüöte von 1 Thlr. 15 Sgr. an.

echt Steyrſche Senſen beſter ua-
lite, unter Garantie.
a a. PerköäeKleinſchmieden Nr. 3.

Carishavener Stein Plattengeſchliffene Fließen zu Hausfluren, Kirchen, in allen gewünſchten Größen in roth und weiß,
Pargquets mit Marmor, Platten für Fabriklokale, Maſchinenräume, Keller, Trottoir, Belegplatten,
zu Treppe Kegelbahnen, Backöfen ec., Platten 5“ lang, 2 breit für Bonbonfabrikanten,

empfiehlt G. Rey er.Obige Platten ſind bereits hierſelbſt vielfach in der verſchiedenſten Weiſe zur Verwendung
gekommen die Königl. Behörde hat dies Material zu Bauzwecken als das Beſte anerkannt.

Berdinand naassemngier, gr. Klausſtr. Nr. 26.
empfiehlt ſein Wenstlber- u. Messimgwaaren Lager als: Neuſilberne
Leuchter, Meſſer Löffel in Neuſilber u. Britannia, Fahr u. Reitzeug-Veſchläge,
lackirte und plattirte Kummtbügel, Nickel, Neuſilberblech u. Draht.

MeſſingPlätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Jollgewichte,Wein- u. Bierhähne mit u. ohne Spritze, Ventile, bron
eirte Fenſter u. Thürbeſchläge in Meſſing u. Eiſen, ſowie noch viele andere Gegenſtände
empfiehlt Ferdinand Haassengier gr. Klausſtr. 26.

armmonica's in allen Größen empfiehlt
Verdinand Haassengier, gr. Klausſtr. 26.

Himibeersaft mit Zucker,
ſowie Himbeer Limonaden-Es-Sen Kiürschsaft mit Zucker

in u. „Quart-Flaſchen,
Schweizer Absynth,Bischof Essenz in Gläſern à

u. 2
Fraunzabranntwein mit und ohne

Salz, auch in Gläſern à 2 bei
V. R. W. Kersten,Brüderſtraße 15.

Pockholzkugeln, Splintrein, hält
ſtets ſtarkes Lager, ſowie Kegel von beſtem
BuchenStammholz zu den niedrigſten Preiſen,

empfiehlt Fr. Jähne in Eisleben am Plan,
vis à vis dem goldenen Schiff

Gute harte Oberſchaalſeife, ſowie gute Talg

ſeife, à 4 8 W für 1 empfiehlt
Johanne Callm, früher H. Sauer,

Ranniſche Straße Nr. 2.

2 große Läden mit Wohnung ſind
zum 1. Oktober zu vermiethen

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 55

Blaſebalg und Ambos
wird zu kaufen geſucht Ranniſche Str. Nr. 20,
im Hof rechts.

Ein einſpänniger Wagen, auch paſſend für 2
Kühe, ſteht zum Verkauf in Kroſigk Nr. 18.

Münchner Brauhaus.
Jeden Dienstag u. Freitag Braunbier.

Bad Wittekind.
Heute zum Himmelfahrtstag

Grosses ConcCert.
Anfang 3 e E. John,

Freitag den 22. Mai

Concert.
Anfang A Uhr. E. John.

BReferenz.
Zum Himmelfahrtstage Kränzchen im neu
dekorirten Saale auf der „Bergſchenke“ bei
Seeben. Verſammlungsort vor dem Geiſt
thor Nachmittags Punkt 2 Uhr. D. V.
GBergſchenke bei Cröllwitz
Zum Himmelfahrtstag Tanz. K. Banſe.

9 SvectZum Himmelfahrtstag friſchen Speckku

chen bei C. Jöhler.
Giebichenſtein.

Zum Tanz am Himmelfahrtstage
ladet freundlichſt ein

Gummel.

m Hülsbergs Tammin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36, und bei
W. Lange G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. G. Hüls berg
Solche ſchöne fette Matjes-Heringe,

und dabei billig, pro Stück 1 bis 1 S bei C. Müller.
Riüdel W'iegner, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager
technischer Gummi u. Gutta-Percha- Waaren,

als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säüureleitungen ec, ec., wie auch Treibrieme von Gum
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

RRO0GCOo' s Ia en.Einem geehrten hieſigen ſowohl wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mit Heutigem meine Veranda eröffnete und bitte um geneigten zahlreichen Zuſpruch.

Halle, den 20. Mai 1868. W. Müller.

Muille.
Zum Himmelfahrtstage von früh an friſchen

Speck und Kaffeekuchen; Abends große Gar
tenillumination, Verſandtbier auf Eis, Mai
trank von friſchen Kräutern in Flaſchen ſowie
in Schoppen auch erlaube mir zu bemerken,
daß meine BeluſtigungsGeräthſchaften für Kin
der von jetzt ab durch einen von mir angeſtell
ten Mann auf das ſorgſamſte überwacht werden.

Gaſthof Cröllwitz
Speck und Kaffeekuchen wozu freundlichſt ein

ladet F. Sturm.
Weinberg.Zum Himmelfahrtstage früh Speckkuchen,

ſowie friſchen Matz und Kaffeekuchen,
Bier ff.

Ein kleiner, braun und weißgefleckter Wach
telhund, auf den Namen „Seck“ hörend, iſt wir
am Montag den 18. Mai entlaufen. Die Wie

Zugleich empfehle neben meiner reichhaltigen Speiſekarte ein feines Glas Culmbacher,

Waldſchlöſechen und Barth'ſches Bier.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

derbringer erhält eine gute Belohnung.

Zum Himmelfahrt Tanzmuſik, von früh an

L. Schwarz, gr. Steinſtraße 18, im Hofe links



gtikte Beilage u. Na 118 der Halliſchen Zeitung (im G. Schiwetſchke ſchen Perlage).
2 Halkle, Donnerstag den 21. Mai 1868.

1 er Halle den 20. Mai. r gute ne ar n für viel empreſſtter gls
In der an bedeutenden und würdigen Momenten reichen Debatte a We Sach e g nene Hann wonnen wergen.““ Die Jrouie ſchwand, das Geſicht desvom 18. Mai, dem zwanzigſten Jahrestage des Zuſammentritts des Grafen wurde ernſter die Stimme hob ſich als e ſich wie gegen die See

te erſten deutſchen Parlaments, hat das Zollparlament ſeine bisherige erwelterung doch eben ſo entſchieden gegen jede Competenzverminderung verwahrt
Scheu vor Competenzausdehnung glücklich überwunden. aber die ganze Geſtalt des Redners richtete ſich ſtolz auf, als er D auf die Aeuße

Selbſt auf dem realiſtiſchen Reformgebiet iſt die Zuſtändigkeit des rung ſeines Vorredners anſpielend mit den Worten ſchloß Der Appell an
z die Furcht findet niemals Wiederhall in einem deutſchen HerzenZollparlaments eng begrenzt, das z. B. zwar den Zoll für Roheiſen Selten mögen wohl die Wände dieſes Situngslveales einen ſolchen benerſben

en 79, Sgr. auf 3 Sgr. herabſetzen konnte, aber nicht die Macht hat, Seifall auf allen Seiten wiedergegeben haben als heute Man muß ſagen daß
lt daflir eine Ermäßigung der Frachtſätze durchzuſetzen. Jm Oeſterreichi Der die r machtig angeſchwollenen Empfindungen der Verſammlung guf ihrerm ſchen Zoll und Handelsvertrag hat das Zollparlament wohl den Wein r rege lich Nudete h bei s er
n, gell ermäßigt, ſieht ſich aber außer Stande die inner Beſteuerung des hgeordnetenhauſe, die wiederholt ihn veklatſchten. Löwe wie Waldeck i ihr
n, Weines zu reformiren, der z. B. in Heſſen Darmſtadt noch ſchweren atriotiſches Gemüth ihr deutſches Pativnalgefühl über allen Zwieſpalt mit den

Staats und Communalabgaben unterliegt. Weder die Fragen des r ehe e n en e r die und r
7 Transports, der Eiſenbahn Tarife, der innern Beſteuerung, noch der dieſer d on allen Seiten wurde ihnen zugeſetzt. Ihr ganzes kindiſche er

usdruck wurde wortlich gebraucht) im Zollpgrlamente ſeit den erſten Tagen
Communalabgaben c. liegen innerhalb der Competenz des Zollparlaments. HSerlangte endlich einmal eine Satisfgekion und ſie iſt den Pationalen im vollſten
Hadurch aber werden völlig irrationelle Zuſtände geſchaffen. Einen Maße geworden. Dwe ſt wohl unter den Rednern des norddeutſchen Reichstages
Ausweg aus dieſen enggezogenen Schranken der Competenz hat das äiner der bedeutendſten daß er im Zollparlamente mit Volk um die Palme ringt
Parlament mit der Annahme des von Dr. Bamberger eingebrachten ſchmalert ſein Anſehen nicht. Er ſprach heute hinreißend und für die n

geradezu zerſchmetternd, der alte Waldeck wurde ju endlich bewegt als er die EinAntrages betreten. Der Zollbundesrath wird darin aufgefordert, die miſchung des Auslandes in deutſche geleiten patriotiſch chwies und zu dem

Heſſiſche Regierung zu veranlaſſen nicht nur den Beſteuerungsmodus Beifall den er einerntete, rovoeirte er noch die Helterkeit des Hauſes als er
p.n et e neHeſſiſchen Steuern einer Reviſton zu unterziehen ie energiſche Zu ehhrſtäcden Camphanſen Reuß ſoricht r ie Zerreißung durch

e pricht immer zu nüchtern, um die Verſammlung0 rückweiſung, welche die Ueberhebung des r e zu feſſeln, aber auch er verurthellte in ſcharfen Worten die Huterpretation des Jui
mußte, die vollſtändige Niederlage, die ihm und dem wi ihm verbun Vertrages durch die eigenſtnn gen Württemverger und Herrn Hoffmann. Wagener
denen Ultramontanismus zu Theil ward, das mannhafte Auftreten Stettin der ſich immer auf die Competenz des Zollparlaments ſo wen M tie ſich au

i i J ie ſi i hat vereitete den Schwaben den härteſten Schlag. Denn hut ſahenBismarcks und das Wehen der nationalen wer die ſche von ihren Patronen gus der Zeit der Adreßfräge verlaſſen. e wurden immer
28 meiſten Reden zog, Löwe und Wagener auf einen Standpunkt gſſler; das Gehor, das ſte ſich durch den Mannheimer Oberhofgerichtsrath Roßbietſtellte, und ſchließlich in der Rede des bayeriſchen Schwaben Völk und durch den Württembergiſchen Miniſter v. Reurath zu her ſhaſſen ſuchten half

den ergreifendſten Ausdruck fand, laſſen die Debatte vom 18. Mai als ihrer verlornen Sache nicht wieder guf. Zum Un kück nahm auch noch der
die beveutendſte ſeit Zuſammentritt des Zollparlaments erſcheinen. In nes das Wort und fügte i den dolitiſchen Niederlagen durch kloizeer

d knechtiaden die aäſthetiſche hinzu. Windthorſt ließ für ſeine Freunde gus dem Süden

r ehe en en r rn et e er z O 3Kreiſen bisher über die Niederlage der „Pangermaniſten“ in der Adreß Augsburg Trotz aller et die das e während der ganzen Verhandlungen
debatte geherrſcht hat, bald genug verſchwinden ſollte. ſelten verlaſſen hatte, ſteigerte ſich jett erf das Intereſſe zum Culmingtiensrnktt.

w. v Es war ein Süddentſcher, ein bayriſcher Schwabe, der in beredten Worten wie
Ueber die bedeutende Sitzung entnehmen wir einem Bericht des ſie ſeltenh geſprochen werden dem Drauge der Nationaglen des Süden nach der Ver

o Berliner Correſpondenten der „WeſerZtg.“ noch Folgendes einigung mit dem Norddeutſchen Bunde Ausdruck gab der ſich auf ſeine VekanntGroße Spannung, patriotiſche Momente ſtempelten die Sihung zu einer außer ſchaften in Oeſterreich ſtützte, um die Zeit prophezelen zu nen wo guch über

ordentlichen, wie ſelbſt der Reichstag des Norddeutſchen Bundes nur wenige aufzu Fie Grenzen des Zollvereins hingus die Deutſchen aller Stämme zu einem Ganzen
weiſen hat. Es hatte ſich während der Tabacks und Zollordnungsberakhungen zu ſich verſchmelzen würden. Damit ſchloß die Debatte zu Poſition 22 Lit. v. des
viel electriſcher Stoff in den Wolken am parlamentariſchen Himmel angeſammelt, Fſterreichiſchen Handelsvertrages.das Gewitter mußte einmal donnernd über den Häuptern der Zollner gusbrethen. e
Die Jmproviſation machte die Verhandlungen nur um ſo friſcher lebendiger die Sachſen. Die erſte Kammer hat in ihrer Sitzung am 19. d.

Schü Löſung des Knotens um ſo ſpannender. Jmproviſirt war das Thema T hn t war das Gertche d Worte welche deſprochen wurden das nach ſiebenſtündiger Debatte die Aufhebung der Todesſtrafe mit 22
den Schwaben den Mund ſtopfte. Ste verkrochen ſich bei dem Gewitter wie eine gegen 15 Stimmen abgelehnt. Die drei Geiſtlichen, welche der Kam
Heerde Schafe unter den Baumen. Als nach Pfannebecker und Mohl Bamberger mer angehören, ſtimmten für die Beibehaltung der Todesſtrafe, der

neu das Wort nahm, um ſeinen Antrag zu begründen kraäumten ſich die Wuürttemberger Kronptinz votirte dagegen Die Aufhebung der koörperlich en Züchti

S S 2

bei noch guf ihrem ſeit der Adreßdebatte ſtegreich eroberten Terrain der errſchaft überdas Hans Wein! Wein! ſcholl es wieder aus ihrem Munde wie ein Sriumnbae gung wurde einſtimmig genehmigt

eiſt be n e n ren n g. altenpfindlich mitnahnt war nichte natürli er a d Werk an ele Florenz, d. 13. Mai. Von den 200 Millionen Deficit des
S Umachtigte, Geh. Legationsrath Hoffmann das Wort er riff. Wie iſt dieſer rMann e ſo e ſo a KReichtage des Rorddent ſchen Bundes Da Jahres 1865 iſt nahezu die Hälfte beſeitigt durch die 60 Millionen,

vertritt er aber auch nur das dieſſeitige Heſſen das eine Stück, das durch Waffen welche die Mahlſteuer, und die 15 Millionen welche Stempel und
iſe. ewalt unter die preußiſche Pickelhaube gebracht iſt. Aber im Zollyarlamente da Einſchreibegebühren mehr eingetragen und durch ein Erſparniß von

eht er nur mit dem einen Beine auf Grund des Kriegsrechts, mit dem andern 20 Millionen, das im Kriegsbudget gemacht werden ſolle Manühlt er den Boden des freien Vertrages unter ſich, da iſt et guf ein Mal ein m Kriegsbudget ge m Moku n des ne wie der Wärttemberger und der hofft, ein weiteres Erſparniß von 50 Millionen zu erzielen nd ſich
r. Bater. Wie der allſeitige Bediente des Harpagon in Moliere s Avare! ſeinen in dieſer Weiſe einer Ausgleichung zwiſchen Ausgabe und Einnahme
c Herrn bei jeder Anrede fragt; Sprechen Sie mit mir als Koch oder als Kutſcher? Zu nähern.ſo beantwortet der Geh. Legationsrath Hoffmann die Interpellationen indem er erſt Frankreich

ſtillſchweigend das Haus fragt: Meinen Sie mich als norddeutſches Bundesmitgliedoder als Vertreter des freien r Heſſens Heute fühlte er ſich ein Paris d. 18. Mai. Die allgemeinen Wahlen für den geſetz
age mal in dieſer zweiten Rolle. Er fühlte ſich ſtark unter dem Schutze der Suddeut gebenden Körper ſind auf den Monat September feſtgeſetzt. Die Re

ſchen die ihm im Reichstage fehlen ſtark vom Ausgange der Adreßdebatte, ſtark gierung trifft ſchon jetzt Anſtalten zu dem Kampfe, der für das Kaiſer
von der Schonung, welche das Praſidium des Norddeutschen Bundes den gerechten RLe ndiſchee lter des Shdens e Uhr um das Ausland nicht zu provoei reich von größerer Wichtigkeit ſein wird als die früheren

ren ſtark von der Unterſtützung der preußiſchen Conſervativen die unmittelbar un Der Senat tritt morgen in die Debatte über die Petition ein,
ter ſeinen Augen ſihen und die als gute Gouvernementale die Competenzarenze des betreffend die Lehrfreiheit auf den Univerſitäten c. Die geſammte
Zollparlaments ſo gewiſſenhaft haben beweiſen helfen. Da ſchwang er denn recht ultramontane Partei in dieſer Körperſchaft bereitet ſich vor mit Wucht

i ünbarmherzig die Geißel über Landsmann Bamberger er wurde or entlich witzig 72 2n Weinen ab ne chigen Verſuche die Snreten des Zollparlaments in den Kampf einzutreten, der ſich bei dieſer Gelegenheit entſpinnen
u erwelſen, und wies ſolche Verſuche in größter Siegesgewlßheit mit aller Ent. dürfte, und ſämmtliche Cardinäle ließen ſich bereits auf die Redner

Mai ſchiedenheit zurück. Jubel der Schwaben. Sie ſowohl als ihr Freund aus Darm lſſte ſetzen.
owie n hatten keine Ahnung, daß es mit ihrer Herrſchaft im Hauſe gus iſt und daß Die tuneſiſche Frage dürfte den Frieden der Welt nicht ſtörett

gen die empfindlichſte Niederlage von ihren eigenen Hülfstruppen den norddeut een e ja n Vidnare u den ſe als vermeint- Man meint, der Bey habe das Ultimatum des franzöſiſchen Conſuls
m lichen guten Grenzeontroleur ſchon als den Jhrigen anſahen Der Bundeskanzler ſelbſt gewünſcht, um mit Hinweiſung darauf ſich bei den engliſchen

ſtell war noch nicht anweſend; er ſollte nur zu bald ſeine Anweſenheit fuühlbar machen. und italieniſchen Gläubigern weiß zu brennen, wenn er ſie auf die
den. Erſt ſprach noch Liebknecht, der ſeine Kraftſtucke aus dem Reichstage zum erſten Sezahlung warten läßt. Langwieriger als die kuneſiſche kann vielleichtMale im Zollparlamente zum Beſten gab. Die alten Unanſtaändigkelten der alte Zezahlung läßt. Langwierig iEonfliet m Sinn r n der vptfernung 751 der Dribane drohen mußte, die algieriſche Affaire zwiſchen Marſchall Mac Mahon und dem Erz
h an und die alte Heiterkeit des Hauſes. MeierBremen und Metz vertraten den Bambiſchof von Algerien wegen der mohammedaniſchen Waiſenkinder werden

berger ſchen Antrag, letzterer als Mitunterzeichner, und mit der Warme des Heſſen, Für den Augenblick hat der Säbel über den Krummſtab geſiegt, aber
ein der ſein Vaterland nicht länger durch den Main zerriſſen ſehen will. Inzwiſchen der Er biſchof wird ſich dabei ſchwerlich beruhigen da er d Untern. war Graf Bismarck eingetreten. Von ſeinen Rachbarn am Tiſche der Bundeseom r rlich beruhigen da er der Unter

wſare W dem Worreigleneg nenden ſneldete er ſich ſofort zum Wort. ſtützung faſt aller ſeiner Collegen gewiß iſt. Die Biſchöfe von Ver
Meine Herren“!, ſagte er, meine Anſicht iſt die daß der Bamberger ſche Antrag ſailles und Perpignan haben bereits offen für ihn Partei genommen.
keineswegs die Competenz des Zollparlaments überſchreitet. Stürmiſches Der Kaiſer geräth dadurch in ein ſehr verdrießliches Kreuzfeuer.
Bravo auf allen Seiten des Hauſes nur die Wurttemberger ſahen ſich verdutt an während der Gehen Legations Rath ein langes Geſicht machte. Großbritannien und Jrland.
Von jetzt an wurden die Particulariſten kein ſehr klein m Hauſe. Sie ſetzten In der Unterhaus- Sitzung am 19. d. interpellirte Gladſtone
e e e m n r S net ba e d die Regierung über das Verfahren welches ſie bei der am Freitage
gen. Das Haus aber ſah vor ſich da en uſpiel, t ü i ieommiſſgre der Vorſitzende des Bundesrathes ſelber und der Bevollmaächtigte aus e ehe en et re c r

Heſſen ſich ein pikantes Scharmützel lieferten. Eine jammerliche Figur ſpielte z panten 9 e eauf der Tribüne der Stuttgarter Advoeat Probſt: er drohte mit Krieg falls da dem Geſetze die ſtärkſte Oppoſition machen welche in unſerer Macht
Parlament ſich nicht in ſeinen Schranken hielte. Der Bundeskanzler erhob ſich von ſteht.“ Jn Erwiderung auf eine Interpellation des Mr. Dalgiſh
geuem. Er legte ein vollſtändiges politiſches Bekenntniß über das Verhältniß zum ſagte Disraeli, daß er mit Genehmigung des Hauſes am HOonners
Süden gb. Athemlos hing das Haus an ſeinen Lippen. Der Graf war unſtreitigſehr gut gelaunt; nicht a ob Humor guch za dieſer Gelegenheit geſprudelt tage das Verhalten der Regierung in Betreff der Schottiſchen Reform

tte; nein, jene leiſe Jronie vielmehr die ſo viele ſeiner Reden kennzeichnet, be bill darlegen werde



Konſtantinopel, d. 5. Mai. Es iſt das Gerücht verbreitet
daß der Sultan ſich mit dem Plane beſchäftige, die beſtehende Erbfolge
Ordnung für die Thronbeſteigung zu Gunſten
jedesmaligen regierenden Sultans zu ändern. d
Rechte gelangt der älteſte auf dem Throne geborene Prinz der regie
renden Familie zur Nachfolge. Es würde alſo

ſeines Bruders, des 1861 verſtorbenen Sultans
Regierung folgen. Es iſt dies der Prinz
den 21. September 1840.
Jzzeddin iſt am 9. October 1857 geboren,

Mourad. Der Scheik-ulJslam
dieſe beabſichtigte Aenderung der

Sultans geſtellt, welcher
unter das Geſetz über die veränderte Thronordnung zu ſetzen, als ſein
Vorgänger.

Griechenland.
Athen, d. 9. Mai. Die Kammer würde geſtern von dem Kö

nige in Perſon eröffnet. Der Eindruck, den die Ceremonie, ſo wie die
Thronrede machten, iſt im Ganzen kein günſtiger. Dem Könige nimmt
man es perſönlich übel, daß er nur den orthodoxen Glauben der Kö
nigin als den Hauptgrund ſeiner Heirath angiebt. Die Urſache der
Kammerauflöſung und der Neuwahlen findet man zu wenig äaccentuirt,
man vermißt den Ausdruck jenes Zuſtandes von Mißbehagen, welches
unleugbar im Lande herrſcht. Dem alten Bulgaris nimmt man
es übel, daß er, der einen verdienſtvollen König verjagt ſo urtheilt
man jetzt ſich, um nur bei der Gewalt zu bleiben, vor einem jun
gen Könige beugt, der ziemlich ſtolz auftritt

Vermiſchtes.
Das Berliner „Fremdenbl.“ ſchreibt: „Nach zuverläſſigen Mit

theilungen hat der in den Zeitungen referirte Rechtsfall, betreffend
den Gebrauch einer aus einem Briefcouvertegeſchnittenen,
nicht entwertheten Freimarke, dem höchſten Gerichtshofe gar
nicht zur Entſcheidung vorgelegen, wenigſtens iſt dieſe Frage nicht zur
Verhandlung und Erörterung gelangt und ſomit die mitgetheilte Be
gründung der Entſcheidung nicht vom königl. Obertribunal ausge
gangen. (Jm Bezug auf dieſe Angelegenheit geht uns übrigens von
zuverläſſiger Seite die Mittheilung zu, daß Briefe, welche mit derar
tigen ausgeſchnittenen, aber gültigen Francoſtempeln beklebt ſind, täg
lich unbeanſtandet bei den Poſtanſtalten zur Annahme gelangen. Der
Fall der anderweiten Benutzung der aus verdorbenen Couverts ausge
ſchnittenen, noch nicht entwertheten Francoſtempel iſt ſogar in der Poſt
dienſtJnſtrüction als eine zuläſſige Art der Frankirung ausdrücklich
erwähnt.S Weimor, d. 18. Mai. Jn Lengsfeld, einer Stadt von

2900 Einwohnern im Kreiſe Eiſenach, herrſcht ſeit 14 Tagen eine
Typhus Epidemie, der täglich ein oder mehrere Bewohner zum Opfer

fallen auch ſolche, die einen Nothſtand nicht kennen

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 19. Mai. (M. Ztg.) Die Generalver

ſammlung des Vereins für Rübenzuckerinduſtrie im Zoll
vereine wurde geſtern und heute in der Tonhalle auf dem Werder
unter dem Vorſitze des Hrn. Oberpräſidenten v. Beurmann abgehal
ten. Die reichhaltige (32 Nummern umfaſſende) Tagesordnung er
ſtreckte ſich hauptſächlich auf den Fabrikbetrieb und die Landwirthſchaft.
In letzter Beziehung ſpielten die Maikäfer (reſp. Engerlinge) eine große
Rolle, deren Vertilgung ſich die Maulwürfe und unſere heimiſchen
Singvögel zur Aufgabe ſtellen. Es wurde und das möchte auch in
weitern Kreiſen Beachtung verdienen dringend gewünſcht, daß der
mitunter ſehr beliebten Ausrottung der Maulwürfe, ſo wie dem Weg
fangen der Vögel und dem Ausnehmen der Neſter Einhalt gethan wer
de. Dem Vereine ſind neun Mitglieder beigetreten, vier ſind aus
geſchieden ſo daß gegenwärtig ca. 250 Fabrikanten demſelben angehö
ren. Die Zahl der Fabriken im Zollvereine iſt. von 296 auf 281 zu
rückgegangen, obgleich in Hannover eine neue Fabrik entſtanden iſt
Das Feſtmahl wurde in üblicher Weiſe im Herrenkruge, vom ſchönſten
Wetter und guten Zuckerpreiſen begünſtigt, abgehalten, wohin die
Theilnehmer ſich auf dem Dampfſchiffe „Vulkan“ begeben hatten.

Petroleum
Berlin (19. Mah). Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß loco

e B. ſtill, Sept. /Det. 69 DOet. temen:Raſf. Standard white, loco 5 pr. Sept. 6 B.

der Nachkommen des
Nach dem geltenden

nach dem Tode des
jetzigen Sultans, welcher am 9. Februar 1830 geboren iſt, der Sohn

Abdul Medjid, in der
Muhemmed Mourad, geboren

Der Sohn des regierenden Sültans Juſſuff
alſo jünger als ſein Vetter

ſoll ſich in beſtimmter Weiſe gegen
Thronfolge Ordnung ausgeſprochen

haben und ſoll darin die Veranlaſſung zu ſeiner Abſetzung liegen. An
die Spitze der Ulema's iſt der frühere Religionslehrer des regierenden

wahrſcheinlich geneigter ſein wird, ſein Fetwa

a. Rüdesheint. Hr, Dr. Rupp g. Sötttttterda. Die

u. Malhorn g. Berlin.
Rüdesheim, Glück g. Chemnitz Schröter g. Leipzig

Hren. Landwirthe M
Landmann g. Königsberg
a. Bernburg Beher
Mann a. Berlin Fele,

m e e J a eag Wecde Borg manMentes Nent. Gebhardt a. Nordhauſen. Hr. Stag. Ninundee. Hr. Or Scheffner a. Frankfurt a ſen. Hr. Stu Nicoll g
r. Techn. Boeſebeck g. Berltt

anau, Wartenberg g. Se

Hr. Verſt er.
nie a chen.

Hr. Fabrik. Schubert a. Chemni
Frau Wunsberg a. Sonders hauſen

a. London Heſſelbarch

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 21. Mai:

a. Coblenz.

h eS e Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 Superintendent
Zu St. ülrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke.

meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. Nach beendigter Predigt allge

Zu St. Moritz: Vm. 9 P f. Nm.rof. D. Erdmant e n e e aj u e ntt 2 Digeonuo rritaltirche Vm. 11 Oberprediger Bracker. etſchmann
omkirche: Vm, 10 Neuenhaus. Nm. 5 Dommprediger Zahn.Kathollſche Kirche: Mrg.7 nen Dechant Wille V Kaplan Roderfeld

8 e 2 n e feru Neumarkt: Vm. aſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte
turgiſcher Gottesdienſt Derſelbe W adCommunion Derſelbe Nm. 51

Zu Glauchg? Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14,
munion Derſelbe

Arbustiſhe e nende Vm
poſtoliſche Gemeinde: Vm. 10— 12 euchariſtiſche Abendmahlsfei 3Beptntn o r Märker u eaptiſten Gemeinde Vm. H 11 m. 3 Predi M. GeiSchlüters Saal eine Steinſtraße er un

Concerte.
Stadtmuſtkchor (John) N. 317,
Militgir Muſikchor (Ludwig): N.

Müllers Bellebue.
Militair Muſik (Schüßler) Nm. u. Ab. 7 in Freybergs Garten.

Kunſtproductionen e.
Manley's Théätre variété

E. Lözius.

in Bad Wittekind.
m. 3 in der „Weintraube!“ u. Ab. 7 i

Donnerstag u. Freltag) Ab. 7 in der Reitbahn von

Freitag den 22. Mat:
Kirchliche Anzeigen

Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſionsſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts- Bibliothek: Vm, 11 1.
Städtiſches Leihhaus Exxeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm, 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 r. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vmn 10 12 u. Nm. Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein t Vm. 9 I gr. Ulrichsſtraße 4
Dörſenverſammlung. V. S im Stadtſchießgraben,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Cafe Roeco!!.
Concerte

Stadtmitſikchor (John); Nm. A in Bad Wittekind. 7
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. IJriſch römiſche Baden e Hercen

täglich Vormittags 7 Nachmittags 6 Uhr für Damen täglich Macht 2 Uhr
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und kert
Pachmiktag i die Anſtalt geſchloſſen. d

V. (c), 9 u. 30 M. V.
4 U. 15 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. s45 e. Ab. G s nMagdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 U, 50 M. Vm, 1 u. 2s5 M. m.s 55 Mr. Ab. 7 36 M. Ab. (c), u W de h e nene

Cöth.un) 11 u. 20 Nchte
Göttingen (über Nordhauſen) 7 49 M. Bun. U. 50 M. Nmn,

7. U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen),
Thüringen 5 U. 20 M Vm. 9 u. 30 M. Vm. 11 8 M. Vm, (8),u. 50 M. Nm. 71. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nchts. S

Berssnenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
oben N. SHuerfurt s u. Nu Roßleben 1 u. aSalzmünde o U. Vm. Wettin 3 U. Nm. hie

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens,
20. Mat 1868.et. Nov. Nov. Dec. 6 Bf. B

mburg: Still, pr.aWat 12 Aug. Dec. 13 Antwerpen: Flau. da Type weiß loco 43,
winnen e pr. Sept. 48, pr. Oet. Dec. 49. New-Hork (18. Maß):

Type weiß 30.

Zucker.
Paris (19. Maf): RunkelrübenZucker pr. compt. 69,50.

Fremdenliſte.
Angekymmene Fremde vom 19. bis 20. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Kammerhr. v. Kroſigk a. Poplitz
Dr. Eſcher a Heidelberg. Hr. v. Schimmelpfennig m. Fam.

r. Amtm. Lütty g. Poſen. Hr. Direct. Drektmar g. Carlsruh. Die Hrrn,e Gunter g. Braunſchweig Schmuck g. Luübeck u. Doeriug a. Berlin.

je Herrn. Kaufl. Richter u. Naumann a. Leipzig, Meller g. Eelle.
Staat Zürich. Hr. Fabrik. Katſch a. Augsburg Hr. Amtm. Beyer g. Got

tingen. Hr. pract. Arzt v. Aſter g. Crefeld. Die Hrrn. Kauſi. Roſenſtein
g. Berlin Wulfert a. Magdeburg Wildſchütz a. Havelberg, Peters a. Cöln

Hr. Prof.
a. Amſterdam.

Berliner Fonds- Börſe.
feſt, ſehr ſtill.

Jnlän diſche Fonds. 5 p. Staats Anleihe 103 e do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 84

Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 092.. Jtalieniſche Anleihe 487,.
Amerik. Anleihe 77.

Eiſenbahn Stamm-Acktien. Altona- Kiel 1118 Bergiſch Marktſche
130 BerlinAnhalt 211 Berlin-Gorlitz 75 Berlin Potsdam 193, Berlin
Slettin 136 BreslauSchweidnitz 1169 EölnMinden 133 EoſelOderberg 88
Mecklenburger 72 Magdeburg -Halberſtadt 162 Magdeburg Leipziger 210
Mainz Ludwigshafen 180. Mark. Poſen 79 Oberſchleſiſ Oeſterr.che 186.
Lranzoſen 148 Oeſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 1189

hüringer 134
Banken. 4 0 HypothekenCertificate 100 Preuß Hyp. Aetien 107

Berliner Getreide Börſe.
Regen wper d ſchwankend. Loco 60, Mal 59. Junt Juli 58.

ectoberNüböl. Mat dir September Oetober 10.
September

a. Hamburg Weinreich g. ElberfeldGeäh r. Dr. Wittich g. ar Die Hrrn. Fabrik. Ak
g. Magdeburg Krieger a. Zörbig u. Müller a. Deſſau Hr. Oekon, Hellwig Spiritus. Tendenz feſter. Loco 18 Mai 18 Juli Auguſt 18 Kundigung 20,000 uart.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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